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Nr . 407 . Karlsruhe , Montag den 2. September 1912. TelephowNr. ss. 28 . Jahrgang .

Es war ein glänzendes Bild , das am Samstag im Resi-
denzschloß, und am Sonntag entfaltete sich ein Schauspiel eige¬
ner Art auf dem Tempelhofer Felde.

Menschenmauern säumten kilometerlang schon von früher
Morgenstunde an die Straße , durch die der Kaiser mit seinem
farbenprächtigen Gefolge kommen mutzte . Ein Heer von Poli¬
zeileuten hielt die dunklen schwerwogenden Menschenfluten in
Ordnung . Aus dem weiten Tempelhofer Felde , auf das das
prächtigste Hohenzollernwetter niederleuchtete, war inmitten
das rote Kaiserzelt aufgeschlagen und auf schlankem Mast die
gelbe Kaiserstandarte gehitzt . Regimentskolonnen marschierten
auf und nahmen Stellung — auf zwei Quadratseiten — auf
den anderen beiden Seiten standen in Reih und Glied die
Kriegervereine der Provinz Brandenburg . Mit einem Wald
unzähliger Fahnen und 30 000 schwarzen Zilinderhüten , in
deren Monotonie die weitzen Mützen der Sanitätskolonnen Ab¬
wechslung brachten . 30 000 medaillengeschmückte Bratenröcke
schlossen sich über vorschriftswidrigen Embonpoints , soweit
solche vorhanden — ein ungewohntes Paradebild .

Im Auto mit großem Gefolge kam der Kaiser , der die Uni¬
form des ersten Garderegiments zu Fuß mit dem Feldmarschall¬
abzeichen trug , in Begleitung der Kaiserin , Kronprinzessin, der
Prinzessin Viktoria Luise und seinen Söhnen pünktlich um
12 Uhr vor dem roten Zelt vorgefahren . Nach kurzer Unter¬
haltung mit einigen Herren seiner Umgebung gab der Kaiser
das Zeichen zum Beginn des Feldgottesdienfte ».

Die evangelische und katholische Militärgcistlichkeit des
Standorte « Berlin des 3. Armeekorps hatte sich beim Feld -
altar aufgestellt . Rechtswinklig nach beiden Seiten bauten
sich Abordnungen evangelischer und katholischer Mannschaften
gemischt aus , die beiden andern Seiten des Vierecks wurden
von Kriegervereinen und Sanitätskolonnen gebildet . Bei dem
Kaiserzelt hatten sich u . a . der Oberbefehlshaber in den
Marken , Generaloberst v . Kessel, Kriegsminister v . Heringe»,
der Chef des Eeneralstabes v . Moltke, der Chef des Militär¬
kabinetts Freiherr v . Lyncker, die militärbevollmächtigten
fremdherrlichen Offiziere , die Prinzen und Prinzessinnen des
königlichen Hauses , der deutsche Kronprinz » ferner die Kron¬
prinzessin von Griechenland , Prinzesiin Friedrich Karl von
Hessen, der Erbprinz von Sachsen -Meiningen und Prinz Leo¬
pold von Bayern eingefunden .

Trommelschläge wirbeln durch die Sonnenlüft — das
Zeichen zum Gebet . Rach dem Niederländischen Dankgebet
wird ein gemeinsamer Gesang angestimmt, der Prediger —
es ist der evangelische Feldprobst Wölfing — besteigt die rot
ausgeschlagene, in einen kleinen Hain von Lorbeerbäumen ge¬
rückte Kanzel und hält die Predigt über den Text 50
Vers 23 . Wieder wirbeln die Trommeln und mit einem
Gebet schließt der Gottesdienst .

Run ordnen sich die Regimenter -Abordnungen sämtlicher
Regimenter der Garde und des 3 . Armeekorps zum Parade¬
marsch. Der Kaiser mit seinen Söhnen und dem Stabe steht
vor dem Zelt und nimmt den Vorbeimarsch ab. Während die
Truppen das Tempelhofer Feld verlasien , begibt sich der Kar -
fer zum rechten Flügel der Kriegervereine und nimmt den
Rapport der Kriegervereine und der Sanitätskolonnen ent¬
gegen . Dann reitet der Kaiser unter den Klängen des Pa¬
rademarsches. an seiner Seite der Kronprinz in der Uniform

seiner Danziger Husaren , und Prinz Eittt , in der Uniform
der roten Husaren , die Front der Kriegervereinsabordnnngea
ab. Unbedeckten Hauptes , Zylinder und Mützen in de« Häm
den , stehen die Veteranen still vor ihrem kaiserlichen Herrr
in regungsloser Linie , nur mit ' den Blicken ihm folgend
Militär in Zivil ! Hier und dort hält der Kaiser bei einer»
weißhaarigen Veteranen an , ihn nach seinem Dienstjahr und
Regiment zu fragen , und bei dem einen und anderen frischte
er alte Erinnerungen auf . Da ging dann ein stolzes Leuche
ten über die wettergebräunten Gesichter der also Ausgezeich¬
neten .

Die lange Front ist abgeritten . Der Kaiser steigt vom
Pferd und hält eine kurze Besprechung mit seinem Stabe
begrüßt die Kaiserin und die Prinzessinnen und verläßt dann
in einem Auto das Paradefeld . Ihm folgt die Kaiserin , die
eine blaßlila Seidenrobe trägt , mit der Prinzessin Viktoria
Luise, der Kronprinz und die Kronprinzessin und die übrigen
Mitglieder des Hofes, sowie Prinz Ludwig von Bayern , der
ebenfalls lebhaft begrüßt wird . Die Veteranen entfernen sich
mit ihren Fahnen oder verlassen einzeln und in Gruppen das
Feld , wo der Kaiser Heerschau über sie gehalten und ihre
Herzen ihm entgegenschlugen, treu dem Wahrspruch der Mär¬
ker : „Hie gut Brandenburg alle Wege!".

Pie Organisation des Wehrwesens der
Schwei ;.

Von Oberst K. Egkst
(Unber. Nachdr . derb./

Mit dem nachstehenden allgemein infor¬
mierenden Aufsatz aus der Feder eines der be¬
deutendsten schweizerischen Offiziere leiten wir
unsere Sonderberichterstattung über die Schwei¬
zer Manöver und die Kaiserfestlichkeit ein , über
die wir unseren Lesern täglich eigene tele¬
graphische Berichte übermitteln werden . D. Red.

Die Schweiz ist nicht nur in ihrer politischen Entwicklung,
sondern auch in der Ausgestaltung ihres Wehrwesens eigene
Wege gegangen . Die Eidgenossenschaft ist entstanden ans dem
Zusammenschluß kleiner Gemeinwesen zu Schutz und Trutz, und
heute noch steht „die Behauptung der Unabhängigkeit des
Vaterlandes gegen außen" als erster Zweck des Bundes an der
Spitze der Verfassung . Für die Schweiz find die Bedingungen
für die Erhaltung ihrer Freiheit inmitten von vier Groß¬
staaten ganz besonders schwierig , weil politische und mili¬
tärische Unabhängigkeit nur dann denkbar sind , wenn auch dis
wirtschaftliche Selbständigkeit besteht . Schon die ersten Kämpfe
der alten Eidgenossen wurden mehr um wirtschaftliche, als um
ideale Güter ausgefochten ; und erst als ein gewisser Wohlstand
erworben war , trat auch das Bedürfnis nach fteier politischer
Bewegung ein . Der rauhe Boden der Schweiz ist nicht im¬
stande, die Früchte zu liefern , die zur Erhaltung ihrer Bevöl¬
kerung notwendig sind ; und jährlich gehen viele Millionen für
die notwendigsten Lebensbedürfnisse ins Ausland , die dann
im Lande neu erworben werden müssen, wenn es nicht der
Verarmung und dem Untergang anheimfallen soll. Diese Ver¬
hältnisse müssen ihren Einfluß auf das Heerwesen ausüben ;
sie führten ganz naturgemäß zum Milizsyftem, mit dem sich ein

Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
mit Nr . 17 des Kuriers , Allgem. Anzeigers
für Landwirtschaft , zwölf Seiten .

TatmkzoU »nd Tabaktndirstrie .
X Karlsruhe , 2 . Sept . Daß das Zigarettenrauchen in Deutfch -

tand fortgesetzt stark zuuimmt , läßt sich aus der Steigerung des Er¬
trags der Zigarettensteuer ersehen. Bereits in den ersten vier Mo¬
naten des laufenden Rechnungsjahres , April bis Juli , hat die Ein¬
nahme an Zigarettensteuer 11297 009 M betragen gegen 9 396 000 M
im gleichen Abschnitt des Vorjahres . Hiernach hat sich die Einnahme
uer vier Monate um 1901 000 M, also um rund 2 Millionen Mark
gegen das Vorjahr erhöht . Zngenommen , wenn auch in viel ge¬
ringerem Maße , hat auch die Einnahme aus den Tabakzöllen, wäh¬
rend der Gesamtertrag der Zölle nicht unerheblich zurückgegangen ist .
Rund 20 Prozent des diesjähttgen Gesamtzollertrags fallen auf die
Einnahme aus den Tabakzöllen ; im vorigen Jahre belief sich der An¬
teil auf 16 Prozent .

Der Rückgang, den seit 1909 , d. i . seit der Einführung des Wert¬
zolles auf ausländischen Rohtabak , die Einnahinen aus der Tabak¬
steuer — also aus der Steuer von deutschem Rohtabak — aufweisen,
setzt sich im lausenden Jahre sott ; in den Monaten April bis Juli
b . I . wurden nur 3 097 000 S . vereinnahmt gegen 3 403 000 M gleich¬
zeitig im Jahre 1911 . Seit 1909 wird deutscher Rohtabak in der
Tabeck- und Zigarrenindustrie von Jahr zu Jahr in immer geringerem
Amfange verwendet und dementsprechend vermindett sich schließlich
auch der einheimische Tabakbau . An Stelle des deutschen Rohtabakes
scheint in der Zigarrenfabrikatton mehr und mehr billiger ausländi¬
scher Rohtabak (Domingo *. s. w .) zu treten der durch den Wettzoll
nur wenig belastet wird . Wenn durch den im Jahre 1909 einge¬
führten 40prozenttgen Wertzoll auf ausländischen Rohtabak dem in¬
ländischen Tabakbau ein höherer Schutz gewährt werden sollte, so ist
inzwischen , wie di« „Süddeutsche Tabakzeitung " feststelll , genau das
Gegenteil von dem erreicht worden , was die Väter des Wertzolles
bezweckt haben. Der einheimische Rohtabak hat heute unter einer
viel schärferen Konkurrenz des ausländischen Gewächses zu leiden
als vor 1909 und die Folge hiervon wird wahrscheinlich ein anhalten¬
der Rückgang des Tabakbaues in Deutschland sein .

Arrf dem Tempelhofer Feld .
Feldgottesdienst « nd Beteranenparade .

(Von unserer Bettiner Redaktion.)
IO Berlin » 1 . Sept . Zwei Brandenburger Tage ! Aus der

ganzen Provinz waren sie herbeigeeilt , die Getreuen , um ihrem
König zu huldigen . Alle, die mit besonderen Vertretungen
beauftragt waren , die Abgesandten des königstreuen Branden¬
burger Volkes hat der Kaiser Samstag nachmittag zur Eala -
tafel ins Schloß geladen . 500 Jahre ist es her , daß Burggraf
Friedrich von Nürnberg seinen weltgeschichtlichen Zug in die
Mark unternahm , um auf Geheiß seines kaiserlichen Herrn zu¬
nächst als Verweser wieder Ordnung in die durch Eigennutz
und Willkür zerstörten Verhältnisse zu bringen und die Mark
vor dem Untergang zu retten . Der Kaiser nahm die großen
Herbstübungen und Besichtigungen über die in der Mark Bran¬
denburg liegende Garde und über das 3 . Armeekorps zum er¬
wünschten Anlaß , im Gedenken dieser Zeiten die Veteranen um
sich zu sammeln.

, , J>xe Kröschaft .
t Roman von Adeline Genke.1J (17. Fortsetzung.) Nachdruck verboten
. So empött Thea über Mizzis erneuten Angriff wider Dok-
^ x Helldorf gewesen war , ein kleiner Stachel des Mißtrauens

olieb davon doch in ihr haften und machte sich am nächsten Tage
geltend. In der Aula der Töchterschule hatte die erste flüchtige
Probe zu den für das Jubiläums ^chulfest projektierten Auffüh¬
rungen stattgefunden , allerlei Anordnungen und Verbesserun¬
gen waren aus dem Lehrerkollegium heraus beantragt worden,nun erhob auch der schöne Oberlehrer seine Stimme zu einer
solchen. „Ich möchte vorschlagen, an Stelle des beabsichtigten
französischen Theaterstückes doch die Aufführung des „Frühlings -
festes " zu setzen . Meiner Ansicht nach würde es den Abend am
schönsten beschließen .

"

Thea errötete unwillkürlich . Das „Frühlingsfest "
, ein reiz¬

volles Märchenspiel mit Schülerinnenreigen und Chorgesängen,
aufgefühtt zu sehen , war ihr lebhafter Wunsch gewesen , den gel¬
tend zu machen sie als die jüngste, nur an den Unterklassen tä¬
tige Lehrerin nicht wagen konnte; nur Doktor Helldorf gegen¬
über hatte sie dessen vor einigen Tagen in bedauerndem Tone
erwähnt . Und nun warf er infolge ihrer leichten Andeutung
plötzlich seine gewichtige Stimme für ihren Wunsch in die Wag¬
schale!

Eine gewichttge Stimme in der Tat , denn ihr zufolge fand
der Vorschlag alsbald volle Beachtung und Zustimmung ; nur
der Direktor hatte noch einen Einwand . „Sie vergessen die
Rolle der Frühlingskönigin , bester Herr Kollege. Als Mittel -
puntt des Ganzen fordett sie von der Darstellerin sowohl In¬
telligenz und Gewandtheit als auch eine sich äußerlich über den

^ Durchschnitt erhebende Erscheinung. Ich zweifle, daß wir das
Falles in einer unserer erwachsenen Schülerinnen vereinigt fin¬

den werden : Und außerdem : Ich möchte nicht gern durch solche
Bevorzugung einer einzelnen den Neid und die Eifersucht der
anderen jungen Mädchen Hervorrufen . Wie sehr diese Eigen¬
schaften ohnehin schon zur Geltung kommen , wissen Sie am
besten zu beurteilen , lieber Doktor !"

„Ja , leider !" Ein leichtes bedauerndes und ironisch -hei¬
teres Lächeln betonte das Verständnis und die Zustimmung des
schönen Oberlehrers für die Bemerkung seines Chefs. „Und
allerdings weiß auch ich keine so in jeder Weise sich auszeichnende
Schülerin zu nennen . Dagegen fielen alle diese Bedenken weg,
wenn eine der verehrten Kolleginnen die Güte hätte , die Rolle
zu übernehmen . Vielleicht würde Fräulein Arnold sich dazu
verstehen? Ihre Größe und ihr Typus würden sich besonders
dafür eignen "

, begleitete er den vorgeschlagenen Ausweg mit
einem flüchtigen Frageblick nach Thea hinüber .

So kam es, daß Mama Arnolds Aelteste eine Viertelstunde
später im unbestrittenen Besitz der Glanzrolle und somit fast der
Mittelpunkt des zu veranstaltenden Festes war , und nach dem
Verlassen des Konferenzzimmers im Korridor ihrem Gönner
mit ein paar Worten dafür dankte, daß er die Aufführung des
Märchenspiels durchgesetzt und damit eine Freude für sämtliche
Schülerinnen erreicht hatte .

Auf das edelgebildete Antlitz des schönen Oberlehrers la -
gette sich sein feines , bestrickendes Lächeln, für das die ganze
Seletta schwärmte; sein Blick tauchte ttef in den der jungen Kol¬
legin . „Die Schülerinnen ! Sie wissen ja doch , daß ich nur
daran dachte . Ihnen eine Freude zu verschaffen , daß ich Sie nur
gern als Frühlingskönigin sehen möchte, Fräulein Thea !" sagte
er in einem gedämpften Ton , der sich himmelweit von dem
flüchtigen, gleichgültigen unterschied, mit dem er sich vorhin im
Lehrerzimmer an sie gewandt hatte .

So hatte er noch nie zu ihr gesprochen . In Theas Wangen
stieg das Blut , emporgetrieben von einer großen, weißen Glücks¬
welle, die sie überflutete ; mitten darin aber verspürte sie

schmerzhaft jenen Stachel des Mißtrauens , den Mizi gestern
hineingesenkt hatte mit ihrer höhnischen Bemerkung über die
Zeitungsnotiz und das nach der Erbschaft „regulierte " Beneh¬
men . Sie schalt sich innerlich darum , ohne es doch unterdrücket
zu können, wehrte seiner Huldigung mit einer leichten Hand¬
bewegung , sprach ein paar vom Thema ablenkende, nichts¬
sagende Worte und schloß mit einer — wie sie meinte— unbe¬
fangen und unauffällig hingeworsenen Frage : „Haben Sie ge¬
stern morgen im Anzeiger die ergötzlich geschildette kleine Skan¬
dalszene gelesen, Herr Doktor? " Denn unmittelbar unter jener
Skandalszene hatte die Nachricht von dem wunderbaren Elücks -
fall der Familie Arnold gestanden; wer das eine gelesen hatte ,
mußte auch von dem anderen Kenntnis bekommen haben.

„Skasidalszene?" Doktor Attur Helldorf, dessen Blick nicht
von dem Antlitz der jungen Kollegin gewichen war , schüttelte
nach sekundenlangem Besinnen verneinend den Kops und zeigte
einen ganz flüchtig angedeuteten Hauch von beftemdeter Indig¬
nation über den ihm zugetrauten unvornehmen Geschmack in
seinen Zügen und dem Ton seiner Antwort . „Ich muß bedauern ,
da nicht mitreden zu können, Fräulein Arnold . Die kleinen
Stadtneuigkeiten , die ja meist gleichbedeutend mit Stadtklatsch
sind , pflege ich grundsätzlich niemals zur Lektüre zu wählen oder
ihnen irgendwie mein Ohr M leihen .

"

Er wußte nichts von der Erbschaft? Die große Glückswelle
flutete wieder empor in Thea Arnold und paarte sich mtt dem
Gefühl reuiger Scham, auch nur während eines Momentes
Länge an Artur Helldorfs lauterem Charakter gezweifelt zu-
haben . „Verzeihen Sie , Herr Doktor !" bat sie impulsiv, wäh¬
rend die Röte ihre Wangen wieder überfloß und ihre dunklen '
Augen leidenschaftlicher noch die Bitte um Vergebung aus -
sprachen .

„Fräulein Thea !" Rasch und heiß sagte es der schöne Ober»:
lehrer und arifs . sich vorbeugend , hastig nach ihrer Haod. Best'



'Z
zahlreiches Heer aufstellen läßt und das vom Bürger verhält¬
nismäßig nur eine kurze Abwesenheit von zu Hause verlangt,
und das es möglich macht, daß der Wehrmann auch neben
seinen Geschäften an seiner militärischen Vervollkommnung
arbeiten kann. Selbstverständlich ist die heutige Milizorgani¬
sation der Schweiz nicht an einem Tage ausgebaut worden .
So wie sie heute besteht, ist sie das Ergebnis einer mehr als
Kalbtausendjährigen Entwicklung , die in Höhen und Tiefen
geführt hat. Am niedrigsten stand die schweizerische Armee
-immer dann , wenn fremde Formen auf die schweizerischen Ver¬
hältnisse aufgepfropst wurden.

Die allgemeine Wehrpflicht hat in der Schweiz immer be¬
standen , wenn sie auch zeitweilig nicht vollständig durchgeführt
wurde. Heute wird jeder Taugliche zum Wehrdienst ausge¬
hoben , und auch der zur Erfüllung der Dienstpflicht Untaug¬
liche mutz in der „Militärsteller" etwas zur Verteidigung des
Landes beitragen.

Mit der Miliz wird vielfach der Begriff einer nicht nur
ungenügend ausgebildeten, sondern auch ungenügend organi¬
sierten Truppe verbunden , der es deswegen an innerem Halt
fehlt. Das trifft auf die schweizerische Miliz nicht zu. Sie ist
in Truppeneinheiten und Truppenkörper gegliedert, die land¬
schaftsweise ausgestellt sind und von denen die Truppen der
ersten Linie, des Auszuges, jährlich , die der Landwehr alle
vier Fahre als Ganzes in den Dienst treten. Der Soldat be¬
steht mit wenig Ausnahmen wie in anderen Heeren feine ganze
Dienstzeit im gleichen Verbände, er gehört einer bestimmten
Kompagnie, Schwadron, Batterie usw . an. Vielfach behält er
sogar durch Jahre hindurch den gleichen Korporal, den gleichen
Feldwebel, den gleichen Leutnant . Sieben solcher jährlichen
„Wiederholungskurse" von etwa zwei Wochen Dauer besteht
der Soldat nacheinander . Ist es da ein Wunder, wenn er sich
als Angehöriger seiner Einheit fühlt und datz die jährlich aus¬
gehobenen Rekruten in einen festgefügten Rahmen eintreten?

Welche Bedeutung der Schaffung des „Korpsgeistes" bei-
gemessen wird, geht daraus hervor , datz neuerdings die „Re¬
krutenschulen"

. deren Dauer je nach der Truppengattung 63
bis 90 Tage beträgt, nach Truppenkörpern angeordnet werden .
Während früher die Rekrutenausbildung ohne Rücksicht auf die
Zugehörigkeit in bunter Mischung divisionsweise stattfand ,
bilden jetzt die Rekruten jedes Bataillons eine besondere
Rekrutenkompagnie . ,

Wie ist es aber möglich , in so kurzer Zeit einen kriegs -
Lrauchbaren Soldaten auszubilden? „Bei der ganzen Aus¬
bildung ist dem Rekruten zum Bewußtsein zu bringen, datz
jeder so viel leisten muh , als er leisten kann"

; in diesem Satze
der für die Ausbildung der schweizerischen Armee maßgebenden
„Ausbildungsziele " liegt der eigentliche Kern soldatischer Er¬
ziehung. Wenn auch in den wenigen Wochen der ersten Aus¬
bildung nicht das an äußerer Form zu erzielen ist, was bei
längerer Dienstzeit erreicht werden kann , so läßt sich doch neben
den notwendigsten Kenntnissen das für den entscheidenden
Augenblick Unerläßliche angewöhnen: die Anspannung und
der feste Wille , sein Bestes zu leisten. Drill und Milizsystem
find deswegen keine Gegensätze und mehr und mehr bricht sich
auch hier die Erkenntnis Bahn , datz nur der Soldat feldtüchtig
ist, der in harter Schule zu strenger Manneszucht erzogen
wurde.

Von ganz besonderer Wichtigkeit ist für die Ausbildung
eines Milizheeres die Jugenderziehung. Seit 1907 ist der
Turnunterricht in allen Schulklassen durchgeführt worden , weil
noch an manchen Orten das Verständnis für die körperliche
Ausbildung mangelt. Bezeichnend ist, datz da , wo in dieser
Beziehung eine Rückständigkeit vorhanden ist, meist auch ein
engherziger und wenig opferwilliger Geist herrscht . Der Besuch
des militärischen Vorunterrichts nach Schluß der Schulpflicht
und vor Beginn der Dienstpflicht ist freiwillig . Trotzdem hat
er in den letzten Jahren einen sehr großen Aufschwung ge¬
nommen; von 3461 im Jahre 1900 und 6093 im Jahre 1906
ist die Zahl der Teilnehmer auf über 20 000 im Jahre 1910,
über 22 000 im Jahre 1911 gestiegen . Das darf als ein Zeichen
dafür angesehen werden , datz die Freude der Jungmannschaft
am Wehrdienst wesentlich zugenommen hat. Immerhin soll
nicht unerwähnt bleiben, datz jährlich immer noch etwa 6000
Stellungspflichtige (das ist mehr als ein Fünftel ) vorhanden
find, die keine körperlichen Hebungen methodisch betrieben
haben .

Diel schwieriger als die Erziehung der Mannschaft ist die
Schaffung der Führer ; doch lehrt die Erfahrung, datz es leichter
ist, gute Offiziere in ausreichender Zahl , als gute Unteroffi¬
ziere, zu erhalten, weil es diesen schwerer fällt , sich das not¬
wendige Ansehen zu verschaffen und zu erhalten. Das Haupt¬

all seiner ausgeklügelten kühlen Vorsicht und wohlberechneten
Behutsamkeit war er doch ein Kenner und sehr intensiver Ver¬
ehrer jenes blühenden und dabei eigenartig feinen Frauen¬
reizes, wie er in Thea Arnold verkörpert jetzt vor ihm stand.
Wer weiß , wozu er sich allen weisen Vorsätzen zum Trotz von sei¬
nen erregten Sinnen im nächsten Augenblick hätte hinreitzen
lassen, wenn nicht im selben Moment die Stimmenlaute meh¬
rerer , die Treppe herabkommender Kollegen ihn aufgeschreckt
hatten. So drückte er nur schnell seine Lippen auf die von der
seinen gefaßte Hand und enteilte , so datz dieser Schluß und
stärkste Effekt der kleinen Szene diesmal zur Hälfte wenigstens
ein ungekünstelter und spontaner war und gerade darum den
größten Eindruck hinterlietz.

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
+ Karlsruhe, 2. Sept . Wie uns mitgeteilt wird, haben mehrere

gemischte Chöre Badens beschlossen, einen „Bund gemischter Chöre "

zu gründen . Gemischte Chöre , welche das deutsche Volkslied pflegen
und sich für den Zusammenschluß interessieren , erhalten bereitwilligst
ausführliche Auskunft durch den ersten Vorsitzenden des gemischten
Chores, Liederhalle Freiburg.

Jb Heidelberg, 1 . Sept . Vorbehaltlich der Zustimmung des
Eigentümers ist vom Stadtrat beabsichtigt , an dem Hause Unterstraße
Nr. 16, in welchem der Dichter Hebbel während seines hiesigen Uni¬
versitätsstudiumsvom April bis September 1836 wohnte, eine Hebbel -
Gedenktafel mit entsprechender Inschrift anzubringen.

= Berlin , 1. Sept . Wie die „Tägl . Rdsch.
" hört, ist jener Teil

v»s Reichs -Thatergefegentwurfs, der sich mit den sozialpolitischen
Verhältnissen der Buhnenangestellten und Direktoren befaßt, im
wesentlichen sertiggestekit . Hierzu gehört u . a . die Dauer der Arbeits-
eit , die Ruhepausen usw . Die einschlägigen Bestimmungen, die hier

in Betracht kommen , liegen auf dem Gebiete der Reichsgewerbeord-
nung. Dagegen schweben noch Erwägungen über die Regelung des
Engagementsvertrages, für die die Bestimmungen des Bürgerlicher
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gewicht der Unteroffizierausbildung wird deshalb auf den
Dienst bei der Truppe gelegt ; dafür wurde die Dauer der so¬
genannten Kaderschulen auf das dringend Notwendige be¬
schränkt . Die Eesamtdauer der Ausbildungszeit beträgt
wenigstens: bei der Infanterie für den Soldaten 153 Tage,
für den Korporal 238 Tage, für den Feldwebel 347 Tage ; bei
der Kavallerie 178 , bezw . 303 und 404 Tage ; bei der Artillerie
184, bezw . 294 und 457 Tage.

Der Offizier beginnt wie jeder andere als Rekrut und
wird zunächst zum Korporal ausgebildet ; erst wenn er diesen
Grad erreicht hat, wird er zum Offiziersschüler ausgewählt .
Der Zudrang ist stets sehr groß ; es gibt Divisionen , die für
einen Bedarf von 50 Offiziersschülern jährlich 200 Bewerber
haben . Das ist um so bemerkenswerter , als das bürgerliche
Fortkommen des Offiziers durch die zahlreichen Dienst¬
leistungen eher erschwert wird. Die Offiziersschule dauert je
nach der Waffengattung 80—105 Tage, dazu kommt noch eine
Rekrutenschule, die der neuernannte Offizier als Zugführer zu
bestehen hat. Je weiter hinauf der Offizier auf der mili¬
tärischen Stufenleiter steigt , um so größere Anforderungen
werden an ihn gestellt . Ein Infanterie -Leutnant hat
wenigstens 402 , ein Hauptmann 588 Tage „Jnstruktionsdienst"

zu leisten; die entsprechenden Zahlen find bei der Kavallerie
427 und 635 , bei der Artillerie 480 und 706 .

Im schweizerischen Milizheer hören die Dienstpflichten
mit der Entlassung der Truppe keineswegs auf. Der Wehr¬
mann nimmt feine ganze Ausrüstung mit seiner Waffe, der
Kavallerist auch sein Pferd mit nach Hause , damit hat er aber
auch die Sorge für deren Erhaltung. Nachlässigkeiten werden
streng bestraft , ganz abgesehen von der Pflicht auf Ersatz. Die
Fertigkeit im Einzelschietzen mutz von allen mit Handfeuer¬
waffen ausgerüsteten Mannschaften und den Kompagnieoffi¬
zieren im bürgerlichen Leben erhalten werden . Wer seiner
Schietzpflicht außer Dienst nicht genügt, wird jährlich für drei
Tage ohne Sold einberufen.

Höher sind die Pflichten der Offiziere ; von ihnen wird ver¬
langt , datz sie sich für jeden Dienstanlatz so vorbereiten, datz sie
von der ersten Stunde an ihre Aufgaben als Führer im
ganzen Umfang erfüllen können. Wer ein Kommando führt,
mutz vor dem Dienstantritt , sei es ein Wiederholungskurs, sei
es der aktive Dienst, alles so vorbereiten, datz sich die Mobil¬
machung ruhig und sicher vollzieht, und datz der Zweck des Auf¬
gebots erreicht wird.

Wer jemals auf einem großen schweizerischen Truppensam¬
melplatz die Tausende von Wehrmännern in voller Aus¬
rüstung ruhig und doch freudig zum Waffendienst hat einrücken
sehen, wer verfolgen konnte , wie jeder Mann seinen Platz und
seine Aufgabe kennt , der wird sich des Eindrucks nicht erwehren
können , daß auch heute noch das Schweizervolk fest entschlossen
ist, die „Unabhängigkeit des Vaterlandes nach außen " mit gan¬
zer Kraft zu verteidigen, trotz mancher Schwächen, die seinem
Heerwesen noch anhasten mögen .

Kadische Chronik .
X Karlsruhe, 2 . Sept . Die Abteilung Baden der von Hof¬

prediger v . Stöcker begründeten Freien Kirchlich-sozialen Konferenz
veranstaltet ausgangs Oktober in Karlsruhe einen kirchlich -sozialen
Instruktionskursus. Erste Kräfte werden über folgende Themata

»sprechen: 1 . Die Notwendigkeit christlicher Pressearbeit, 2. christliche
Frauenbewegung und Frauenemanzipation, 3. die christlich-nationale
Arbeiterbewegung, 4. christliche Gewerkschaften und evang. Arbeiter¬
und Jungmänner- Vereine, S . kirchliche Volkapologetik, 6. Trennung
von Staat und Kirche .

-f Pforzheim, 1 . Sept . Im Alter von 83 Jahren ist
hier Herr Adolf Eisenmenger, der frühere Inhaber der be¬
kannten Vijouteriefabrik gleichen Namens, gestorben . Der
Entschlafene bekleidete mehrere Jahre öffentliche Ämter und
gehörte zu den geachtetsten Mitbürgern der Stadt .

1)6 . Mannheim , 1 . Sept . Die Polizei hat mit der Ver¬

haftung der beiden Stratzenränber, Tagelöhner F . Renius
aus Neckarau und Chauffeur T . Wagner aus Diekirch, zwei
internationale Verbrecher, die von der französischen, belgischen
und luxemburgischen Polizei gesucht wurden , dingfest gemacht.
In Esch erschossen die Beiden einen Polizeikommissar . Andern
Tags kam 'es zu einem Kampf mit fünf luxemburgischen
Gendarmen , wobei von beiden Seiten geschossen wurde . In
St . Martin in Frankreich verübten beide größere Schmug¬
geleien. Auf den Puffern von Eüterzügen fuhren sie nach
Trier, Köln, Mainz und Frankfurt. Ileberall lebten sie von
Einbrüchen und Erpressungen . Wagner versuchte in Frank¬
furt in das Krankenhaus einzubrechen und wurde von meh¬
reren Schutzleuten verfolgt, entkam aber . In Mannheim
wurden die beiden Verbrecher nach Verübung mehrerer Dieb-
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stähle und Einbrüche , wie schon gemeldet , bei einem Straßen¬
raub verhaftet.

- - Neckarhäusrrhof (A . Heidelberg ) , 31 . Aug. Uns wird
geschrieben : Im Schlafzimmer des Gastwirts zum Finsterbach-
tal (Neckarhäuserhof) erscheint allabendlich bei einbrechender
Dunkelheit eine Schwalbe, um sich mitten über den beiden
Betten in einer Schleife» die der Zuführungsdraht de:
elektrischen Lampe an der Decke bildet, zum Schlafe nieder¬
zulassen . Der Verkehr der Wirtsleute in dem Zimmer, das
Aufflammen und Erlöschen der Glühlampe, selbst das mut¬
willige Schreien der kleinen Lissel stört das zutrauliche Tier¬
chen nicht im mindesten in seiner behaglichen Ruhe. Seit
einigen Tagen hat es sogar noch einen Genossen mitgebracht ,
dem es höchstwahrscheinlich den gemütlichen Unterschlupf ver¬
raten hat. Die kleine Lissel, das zweijährige Töchterchen,
aber hat mit den Tierchen inmge Freundschaft geschlossen und
kann nicht einschlafen , bevor sie dem lieben „Hanfivogel̂
„Gute Nacht" gesagt hat. Bald wird's einen herben Abschiü»
geben ; aber wir wollen hoffen , datz das zutrauliche Schwälb-
chen auch im nächsten Frühjahr wieder wohlbehalten aus dem
sonnigen Süden zurückkehre ; denn schon im zweite« Sommer
ist es der Logisgast der tierfreundlichen Wirtsleute .

X Rappenau, 31. Aug. Im Nachbarorte Obergimber»
wurde Pfarrverwalter Riemensperger einstimmig zum Pfar¬
rer gewählt.

O Eberbach, 1 . Sept . Bei Ebersberg, in der Rahe vo«
Erbach, ereignete sich ein schwerer Automobilunfall. Ein von
hier kommendes, vollbesetztes Auto geriet, als der Chauffeur
an einer sehr nassen Stratzenkrümmung einem entgegenkom¬
menden Lastfuhrwerk ausweichen wollte, ins Rutschen und
stürzte in den Chausseegraben , wobei es sich vollständig uber¬
schlug . Die Insassen, die herausgeschleudert wurden, erlitte«
sämtlich Verletzungen , zum Teil schwerer Natur. Ein Herr
aus Bad Nauheim erlitt einen komplizierten Armbruch, ein
Fabrikant aus Eroß-Biebsrau , der unter das Auto zu liege«
kam , eine schwere Quetschung des Brustkorbs . Aerztliche Hilfe
war rasch zur Stelle .

8 Obrigheim (A . Mosbach ) , 1 . Sept . Bäckermeister Frick
von hier wurde auf dem Felde plötzlich von einem Herzschlag
getroffen und sank entseelt zu Boden.

! ! Reuenburg (A . Mosbach ) , 1 . Sept . Der 36jährige A.
Reinhardt aus Algolsheim , der, wie kürzlich gemeldet, bei dem
Automobilunfall verunglückte , ist im hiesigen Spital gestorben.

Von der Tauber, 1 . Sept . Die Motorpostlinie Würz¬
burg -Tauberbischofsheim hat sich in dem nun abgelaufenen
ersten Monat ihres Betriebs gut rentiert. Ihr Bestand scheint
somit gesichert zu sein , zumal, da sie jetzt nach Beendigung der
wichtigsten landwirtschaftlichen Arbeiten für die kommenden
Monate noch stärker frequentiert werden wird.

/ X Biberach (A. Eengenbach ) , 1 . Sept . Der 82jährige L.
Schilli und seine 75jährige Ehefrau feierten gestern das Fest
der goldenen Hochzeit.

: : St . Georgen . 1 . Sept . Durch unvorsichtiges Hantier« ^
eines Arbeiters an einem teilweise noch gefüllten Acetylen-
Easkessel in der Fabrik der Eebr. Staiger hier kam das in
dem Behälter noch befindliche Gas zur Entzündung und ex¬
plodierte unter kanonenschutzartigem Donner. Der Luftdruck
war so gewaltig , datz fast alle Fensterscheibe« des Fabrik¬
gebäudes hinausgedrückt und auf die Straße geschleudert wur¬
den . Die Arbeiter Josef Wildi und Josef Schick von hier,
Eg . Fleck von Wieblingen wurden durch Brandwunden mehr
oder weniger schwer verletzt .

tP Zell (A. Schönau), 1. Sept . Bei der heute nachmittag
in dem benachbarten Adelsberg stattgehabten Zwangsversteige¬
rung des Gasthauses zum Alpenblick ging dasselbe um den
Preis von rund 22 000 Mark in die Hände eines Komitees für
Wohlfahrtspflege über , welches beabsichtigt , ein einfaches Er¬
holungsheim für Minderbemittelte , Krankenkassenmilglieder ,
Angestellte usw . einzurichten .

) ( Niederschwörstadt Ol . Säckingen ) , 1. September. Bahn¬
arbeiter Schlageter wollte aus Nahrungssorgen sein Kind,
ein Mädchen, töte», wurde jedoch durch die Hilferufe des
älteren Sohnes daran gehindert. Der Vater fch^ß sich dann
mit einem Revolver drei Kugeln in den Kopf . Er wurde nach
Säckingen ins Spital verbracht, wo er verschied. Er hinter-
lätzt eine Witwe und vier unmündige Kinder.

06 . Vom Bodensee , 1 . Sept . Auch die badische Fischer¬

flottille wird sich beim Empfang des Kaisers auf der Mainau
beteiligen . Die Fischer werden in ihren Booten, ähnlich wie
seinerzeit beim 50jährigen Regierungsjubiläum Erotzherzogs
Friedrich I ., Paradeaufstellung vor der Mainau nehmen .

# Vom Bodensee , 1 . Sept . Auf dem Untersee kamen bs
einer Segelpartie 2 Ermatinger Kurgäste mit dem 18jähr

Mtagdlatt . Montag, den 2. Sepk. 1812.

Gesetzbuches über den Dienstvertrag im wesentlichen als Grundlage
dienen. Es dürfte noch einige Zeit vergehen , ehe die zwischen dem
Reichsjustizamt und dem Justizministerium eingeleiteten Verhand¬
lungen zum Abschluß gelangen.

— Berlin , 2 . Sept . (Tel .) Die Vereinigung Berliner
Architekten und der Verein der Berliner Künstler beschlossen ,
in der zweiten Hälfte des Oktober eine Gedächtnisfeier für
den verstorbenen Eeheimrat Wallot zu veranstalten.

X Frankenhausen (Thüringen) , 31 . Aug. Dem Leiter des
Kyffhäuser -Technikums (Polytechnisches Institut ) Hierselbst, Direktor
Huppert , wurde der Professor -Titel verliehen.

— Wien, 2 . Sept . (Tel .) Hofschauspieler Hugo Thimig wurde
nach Bergers Tod mit der provisorischen Leitung des Hosburgtheaters
betraut. Wie es heißt, besteht an der entscheidenden Stelle die Ab¬
sicht, dem Provisorium eine längere Dauer zu geben .

— Kristiania, 1 . Sept . (Tel .) Zu der Mitteilung eines aus¬
wärtigen Blattes , die wissenschaftliche Kommission , die die Beobach¬
tungen Amundsens untersucht , habe sestgestellt , daß Amundsen den
Südpol nicht erreicht habe , sondern eine Viertelmeile davon entfernt
blieb, erklärt das „Norsk Telegram Byran" : Der Professor der
Mathematik Alexander, der Amundsens Beobachtungen durchsehe,
habe vor einiger Zeit einem Blatte gegenüber geäußert , es läge die
Möglichkeit vor , daß die Stelle , wo Amundsen die Flagge hißte , unge¬
fähr eine Viertelmeile vom Südpol entfernt sei . Amundsen sei in¬
dessen am Südpol gewesen , da , wie seine Beobachtungen ergeben , er
weite Strecken nach allen Richtungen zurücklegte. Außerdem sei das
Ergebnis des Professors Alexander nicht definitiv und die endgültige
Revision der Beobachtungen Amundsens noch nicht abgeschlossen.

Petersburg, 2. Sept . (Tel .) Bei den Ausgrabungen
in der Nähe von Cherson wurden wertvolle Funde von
Terrakotten rc. aus dem 3 . Jahrhundert vor Christi Geburt
gemacht.

Stavtgartentheater zu Karlsruhe .
— Karlsruhe, 2. Sept . Das Stadtgartentheater hat am

Samstag mit der zum Benefiz für Herrn Kapellmeister Hel¬
ler aufgeführten Falschen Operette „Die Dollarprinzeffin"

die Operettensaison geschlossen . Und gerade durch diese Vor¬
stellung ging ein so flotter, frischer Zug, datz man gern sich
noch weiter solcher Darbietungen gefreut hätte. Herr Heller
dirigierte auch diesmal wieder mit Schwung und inniger Hin¬
gabe an feine Aufgabe und wurde, wie schon bei seinem Er-,
scheinen am Pult durch Orchestertusch und Applaus des Publi¬
kums , so auch nach dem zweiten Akt und am Schluß durch rei¬
chen Beifall und manche Blumen- und andere Spenden gefeiert.
Herr Verheyen ließ als Mehrburg feine Stimme hell und
freudig erklingen und Herr Ludwig wußte als Hans v. Schlick
sowohl durch den kraftvoll -frischen Gesang wie durch fein unge¬
zwungenes Spiel günstig zu wirken . Herrn Anders famoser
Milliardär Couder , Herrn Lambergs und Herrn Rich¬
ters drastische Gestalten als Tom und Dick hatten auch dies¬
mal ihren Lacherfolg . Frl . Fiebiger fang die Dollar¬
prinzessin mit strahlender Stimme und Frl . Conti zeigte ht
der Rolle der Daisy noch einmal ihren unerschöpflichen Humor
und ihre pikante Sangeskunst. Frl . S ch ö n b e ck war wieder
eine frische Olga und ihre sympathische Stimme voll Wohllaut .
In Frl . Richters burlesker Wirtschafterin Miß Thompso«
wirkte dazu auf's neue ihre ganz in der komischen Wirkung
aufgehende erfolgreiche Kunst , die das frohe Lachen im Geleite
hat. Und wie sie so alle ihr mannigfaches Können an diesem
Abschiedsabend in ihren besten Leistungen aufleuchten ließen,
da nahm das Publikum die Gelegenheit wahr, in seinem herz¬
lichen, langandauernden Schlutzbeifall der Künstlerschaft des
Stadtgartentheaters seinen Dank zu sagen für die ernste Arbeit,
die dort unter schwierigen Verhältnissen geleistet werden mutzte
und für die frohen Abende , die sie in das Alltagsleben des i«
Karlsruhe „überfommernden

" Publikums gleich buntlachenden
Blüten hineingestreut haben .

rh . Karlsruhe, 2. Sept . Die Muse der Operette hat da/
Stadtgarten -Theater verlassen und an ihrer Stelle ist die tär
delnde Muse des Schwanks erschienen. Sie brachte uns m .
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Kahnführer Füllemann in große Lebensgefahr . Gegen Mittag
artete der Westwind in Sturm aus und das Schiff schlug um.
Den drei Insassen gelang es, sich an dem gekenterten Schiff
festzuhalten . Ein 71jähr . Fischer aus Ermatingen befreite
dann die 3 Schiffbrüchigen aus ihrer gefährlichen Lage.

Aus den Gemeindeverwaltungen .
O Leutershausen (A. Weinheim ) , 1 . Sept . Der von der

Regierung seinerzeit eingesetzte Bürgermeister Peter Schmitt
wurde nunmehr mit 206 Stimmen auf 9 Jahre zum Bürger¬
meister der hiesigen Gemeinde gewählt . Auf den Gegenkandi¬
daten Gemeinderat Oech fielen 140 Stimmen .

? Zmpfingeu a. d. Tauber . 1 . Sept . Bei der gestern
dahier stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde Herr Ee -
meinderat Anton Löffler , Vorstand der ländlichen Kreditkasse,mit großer Majorität zum Eemeindeoberhaupt gewählt . Der
seitherige Bürgermeister Bundschuh hatte dieses Amt 24 Jahre
beeidet und eine Wiederwahl entschieden abgelehnt .

0 Villingen , 1 . Sept . Bei den gestrigen Eemeinderats -
« ahlen wurden auf die Dauer von 6 Jahren 3 Liberale und
2 Zentrum und auf die Dauer von 3 Jahren ebenfalls 3 Li¬
berale und 2 Zentrum gewählt .

G Singen a. § „ 1 . Sept . Bei den Eemeinderatswahlen
erhielten die vereinigten Liberalen und Fortschrittler 5, das
Zentrum 3 Sitze.

() Schopfheim, 1. Sept . Die hiesige Stadtgemeinde ist dem
gemeinnützigen Bau -Verein Schopfheim e . E . m . b . H . beige¬
treten und hat nach Gutheißung durch den Bürgeiausschuß be¬
schlossen , das Unternehmen insofern zu unterstützen, daß sie je
20 Anteilscheine der Baugenossenschaft zu je 100 Mk. erwerben
will .

Arbeit und der Gaben unserer Kultur erfreuen . Wer aber glaubt ,
Grund zu Klagen zu haben , oder wer neue Kraft und Freudigkeit zu
weiterer Arbeit — sei es für den eigenen Herd, sei es für das Ge -
samtwohl — sucht, der mache mit mir hin und wieder auf seinem
Wege Halt uill» schaue zurück auf die Zeiten , wo es nicht so wie jetzt
in unserm Vaterlande aussah . Zu solchem Rückblick bietet das Jahr
1912 mit seinen Gedenktagen gute Gelegenheit . Ist es doch 500 Jahre
her, daß Burggraf Friedrich VI . von Nürnberg seinen weltgeschicht¬
lichen Zug in die Mark unternahm , um auf Geheiß seines kaiserlichen
Herrn zunächst als Verweser wieder Ordnung in die durch Eigennutz
und Willkür verfahrenen Verhältnisse zu bringen und die Mark vor
dem Untergänge zu retten , wahrlich eine Aufgabe, deren Lösung nur
einem Manne anvertraut werden konnte, der, wie Friedrich , klug,
gerecht , energisch und zielbewußt war und sich in Treue zu Kaiser
und Reich bewährt hatte . Wie er die ihm von der Vorsehung zuge¬
wiesene Mission erfüllt und welche Bedeutung der erste Futztapfe
einer Hohenzoller« auf märkischen Boden für unser Land hatte, das
tritt uns heute klar vor Augen, wenn wir auf die Geschichte des
brandenburg -preußischen Staates und des Deutschen Reiches blicken ,
deren gemeinsames Fundament fest auf märkischem Boden steht . Mark¬
graf Friedrich aber wie die nach ihm kommenden Heroen seines Ge¬
schlechts hätten ihre segensreichen Lebenswerke nicht vollenden und
das Staatsschiff nicht so sicher durch Brandung , Sturm und Wogen
führen können, hätten sie nicht ihre Märker hinter sich gehabt . Diese
haben , nachdem das anfängliche Mißtrauen gegen den fremden Herrn
überwunden , mit Gut und Blut treu zu ihren Markgrafen gehalten
und ihnen aus ihrer Mitte Männer von echtem Schrot und Korn
gestellt, die wie die märkischen Eichen Sturm und Wetter widerstände«
anb eine feste Stütze in Kriegs - und Friedenszeiten boten . Auch in
Zukunft werden — des bin ich gewiß — die brandenburgifchen
Mannen , wenn König und >/^t ->rland rufen , als erste sich stellen m

X Der Himmel im SepudT^ r. Die Sonnetritt ist das ZerchÄ
der Wage am 23 . September , liUhr vormittags , gelangt wieder zum
Aequator und macht zum zweitenmale im Jahre Tag und Nacht ein¬
ander gleich , d . h . es beginnt der Herbst. — Der Mond : Am 4 . Sep¬
tember, 2 Uhr nachmittags , letztes Viertel ; am 11. September , 5 Uhr
morgens , Neumond ; am 18. September , 9 Uhr vormittags , erstes
Viertel ; am 26 . September , 12 Uhr mittags , Vollmond. — Die
Planeten : Merkur ist anfangs des Monats 1 Stunde, dann ca . eine
halbe Stunde und am Ende des Monats eine Viertelstunde vor
Sonnenaufgang am Osthimmel sichtbar . — Venus ist eine halbe
Stunde nach Sonnenuntergang am Westhimmel sichtbar . — Mars
geht anfangs des Monats eine halbe Stunde nach der Sonne unter
und ist dann unsichtbar. — Jupiter ist anfangs des Monats bis
%.10 Uhr, dann bis gegen 8 Uhr am Abendhimmel sichtbar . — Saturn
ist anfangs des Monats von %10 Uhr , dann von 8 Uhr ab die ganze
Nacht sichtbar . — Am 26 . September partielle Mondfinsternis ; sie
währt von 11 Uhr 57 Minuten vormittags bis 11 Uhr 20 Minuten
nachmittags . Sichtbar in Nordamerika , auf dem Großen Ozean, in
Australien und in Ostasten.

X Der Verbandstag deutscher Schuhwarenhändler faßte den Be¬
schluß, infolge der gesteigerten Einkaufspreise eine entsprechende Er¬
höhung der Detailpreise für Schuhwaren eintreten zu lassen .

iß Neue Bilder von den Schlußtagen der Internationalen
Rennen in Iffezheim , ferner hübsche Momentbilder von dem

Bluinenkorso in Baden -Baden , sämtliche Aufnahmen aus dem
Postkartenoerlag von Geschwister Moos , sind in unserem Ex¬
peditionsschaufenster ausgestellt .

# Die Vereinigung Karlsruher Privat -Angestellten hatte
für vergangenen Freitag zu einer Besprechung über die Wir¬
kungen des Privatbeamtenversicherungsgesetzes eingeladcn .
Herr Kirchmayer , der Vorsitzende der Vereinigung Karlsruher
Privatangestellter , eröffnete die Versammlung und machte
nähere Mitteilungen über das Gesetz und speziell über die Ver¬
trauensmännerwahlen . Es sind je 4 Vertrauensmänner und
8 Stellvertreter aus dem Kreis der Versicherten und deren Ar¬
beitgeberkreis zu röählen . Die Stadt Karlsruhe bildet einen
Wahlbezirk für sich . Es wurde hier beschlossen, daß ein Arbeits¬
und ein Wahlausschuß gebildet werde, doch einigte man sich da¬
hin , daß die Vertreter der Verbände diesen Arbeits - und Wahl¬
ausschuß bilden sollen und demgemäß wurde ein Vorstand ge¬
wählt , der besteht aus den Herren : Kirchmayer, Vorsitzender .
Hense , 2 . Vorsitzender. Zu Schriftführern wurden die Herren
Dautenhan , Schumann und Zeis gewählt . Die großen Ver¬
bände haben nun beschlossen, Listen aufzustellen. Vis zur näch¬
sten Versammlung müssen die Listen vorgelegt werden Zwecks
reger Agitation für die Wahlen , die bereits am 20. Oktober
stattfinden , sollen demnächst 4 große Versammlungen abgehal¬
ten werden.

L . Zum Besten der Krüppelfürsorge ist am Samstag und Sonn¬
tag abend auf der Bühne des evangelischen Vereinshauses der West¬
stadt „Die Spinnstube ", ein anmutiges , angheimelndes Singspiel aus
dem Schwarzwald , und das Lustspiel „Die verschmähte Hochzeitskiste "
vor gut besuchtem Saale aufgeführt worden . Die Damen und Herren ,
die in uneigennütziger Weise ihre Mitwirkung in den Dienst der
schönen Sache stellten, haben in anerkennendster Weise ihre Aufgabe
gelöst. Heute und morgen ftnden weitere Aufführungen statt .

rh . Zirkus Schumann . In diesen wetterwendischen, unbeständi¬
gen Tagen , da alles , was Ferien hat , lieber in der Großstadt bleibt
oder doch bald aus der kalten Sommerfrische wieder dahin zurück-
kehrt, ist es für die um ihre Erholung Betrogenen ein Trost, innerhalb
der altgewohnten Mauern eine angenehme Zerstreuung und Ab¬
wechslung zu finden . So ist gerade zur rechten Zeit der wohlbe¬
kannte und beliebte Zirkus Schumann wieder einmal nach Karlsruhe
gekommen , um auf dem Festplatz, wo er sein hübsches und geräumiges
Zelt aufgeschlagen hat , eine Serie seiner gediegenen Vorstellungen
zu geben. Herr Direktor Max Schumann führt stets ein tüchtiges
Künstlerpersonal und ein ansehnliches, auserlesenes Pferdematerial
mit sich, wodurch er seinem Unternehmen überall den besten Ruf
geschaffen hat . Die Eröffnungsvorstellung am Samstag abend er¬
freute sich denn auch eines guten Besuches , und das reichhaltige Pro¬
gramm fand allgemeine Anerkennung . In erster Linie verdienen die
Freiheits -Dressuren der Herren Mar und Ernst Schumann genannt
zu werden . Rassige, edle Tiere , zumteil aus den besten Ställen , sind
es, die von den beiden erfahrenen und geschickten Dresseuren vorge¬
führt werden . Die schlanken Körper dieser wohlgepflegten Pferde ,
ihre reizvollen , naiv -schönen Bewegungen fesseln das Auge immer
wieder und bieten einen eigenartigen , ästhetischen Genuß . Hervor¬
ragend waren in dieser Hinsicht die Pony -Nummern und vor allem
die Leistungen des arabischen Vollbluthengstes „Sardanapal " aus
dem Kgl . württembergischen Hauptgestüt Weil , ferner die der sechs
braunen Wallache und der beiden Steiger . Ein ganz herrliches Tier
ist aber der englische Hunter „Black"

, den Herr Ernst Schumann in
hoher Schule ritt . Mit equestrischen Darbietungen warteten dann
noch Mlle . Eermaine , eine noch sehr jugendliche Schülerin des
Direktors selbst , die Herren Fillis (Saltomortalereiter ) , Hubert und
Leonard (Doppel -Jockey -Akt) und Wladimir Bogdwnoff auf, alle in
der Reitkunst sehr bewandert , vor allem der zuletzt gemmnie, der ein
ganz glänzender Reiter ist. Viel Spannung und großes Interesse
weckte der brillant inszenierte Austritt des Konsul Patsy , eines geleh¬
rigen Affen, der all seine Handlungen mit einer Sicherheit und
Selbstverständlichkeit ausführt , die einfach verblüfft . Es bedarf kaum
eines Blickes oder Wortes seines Meisters , um ihn anzuspornen oder
zu korrigieren , Patsy tut so, als sei er von der Wiege an mit der
modernen Zivilisation vertraut . Ob der Affe ißt, sich auszieht ,
Schlösser öffnet oder Rad fährt , es geschieht alles mit einer Ruhe,
die dem Akt jeden Eindruck von Zwang und Drill nimmt . Impo¬
nierend ist weiter der Original -Kraft -Sport - Akt des Artur Saxon -
Trio . Was diese drei kräftigen Männer leisten, das ist schon beinahe
fabelhaft . Sie geben sich überhaupt nur mit Lasten von 20 Zentnern
aufwärts ab , tragen zwölf Leute auf einem Brett spazieren und
bilden die lebendigen Pfeiler einer Brücke , über die ein Auto mit
sieben Insassen fährt . Es ist darum kaum zu fürchten, daß Herr
Saxon , welcher demjenigen 10 000 <M. zahlt , der imstande ist , solche
Tricks nachzumachen, dieser gewiß verlockenden Summe je verlustig
gehen wird . Zu erwähnen wäre dann noch die fünfzehnköpfige
Russentruppe Dondakoff mit ihren hübschen Originalgesänxen und
temperamentvollen Tänzen . Um olle Nummern aber schlingen lustige
Clowns und Dumme Auguste einen lebendigen, gefälligen Rahmen .
Köstliche Nummern sind die der Clowns Pippo und Theodor und der
Clownbrüder Friscot , die in einer Begräbnisszene das Erschütterndste

bieten , was man sich nur denken kann. Der Besuch des ZiLkuM
Schumann darf darum jedermann angelegentlich empfohlen werde«.

1t Lichtspiele nennt sich ein neues , hochmodernes uudj
außerordentlich elegantes Kinematographentheater , das am,'
gestrigen Sonntag eröffnet wurde , nachdem am Samstag eine!
Vorstellung vor geladenem Kreise stattgefunden hatte . Wir !
nahmen Gelegenheit das neue Kino zu besuchen und könne« '
uns über die äußere und innere Ausstattung des neue« Thea «!
ters , sowie , über die gbotenen kinematographischen Vorführun *
gen nur in der anerkennendsten Weise aussprechen. Im Mt -
telpunkt des sehr interessanten , abwechslungsreichen Eröff¬
nungsprogramms steht das historische Lebensbild Theodor
Körner " , das in 3 Akten ein recht anschauliches und unterhal -
tendes Bild von dem Leben und Sterben des großen Dichters ;
und Freiheitskämpfers entrollt . Alle Bilder sind von wunder «
schöner plastischer Klarheit und zum Teil prächtig klariert .
Das Theater ist nach den Plänen des Architekten Weichelt--,
Karlsruhe erbaut worden und mit den neuesten und imcherm«
sten Sicherheitseinrichtungen versehen. Es enthält ca. 500
Sitzplätze und ist ganz im Stil der größeren Theater mit Rän¬
gen und Logen angelegt . Die Leitung liegt in den Hände«
der Elektrischen Lichtbühne A. -E . , die in zahlreichen Städte «
Unternehmungen gleicher Art besitzt. Der Spielplan wird die
neuesten Errungenschaften auf kinematographischem ©einet
umfassen und für den besseren Geschmack berechnet sein. Krr
eigenes Hausorchester sorgt für musikalische Unterhaltung .

§ Aus Unvorsichtigkeit sprang am Samstag nachmittag
ein Zjähriger Volksschüler einem in der Wielandstraße mit
Teeren beschäftigten Arbeiter gegen die Teerpfanne , wccksi
der Arbeiter durch den herausspritzenden Teer Brandwmwe «
am Arm und Gesicht davontrug .

cf Verunglückt ist am Samstag vormittag ein in Mühlbsrg
wohnhafter Taglöhner beim Aufstellen eines Leitungsmastes
vor dem Hauptpostgebäude in der Kaiserstraße . Ein benötig -,
ter , aus 10 Meter langen Balken hergestellter Bock , fiel beim!
Aufrichten wieder um und warf den Taglöhner , da er nicht me^ :
schnell genug ausweichen konte , zu Boden . Der Genannte hat
dabei eine starke Quetschung des rechten Oberschenkels davon¬
getragen und mußte in das Vinzentiuskrankenhaus überführt
werden .

8 Abgestürzt. Infolge Unvorsichtigkeit stürzte am Sams¬
tag nachmittag 5 Uhr ein in der Durlacherstraße wohnhafter
Blechnerlehrling aus der Höhe des zweiten Stockes von dem
Gerüst eines Neubaues und zog sich neben verschiedenen Haut¬
abschürfungen einen Bluterguß im rechten Ellbogen zu . Der
Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus verbracht .

cf Epileptischer Anfall . Ein Bahnarbeiter aus Weingar¬
ten bekam gestern nachmittags 5 Uhr in der Kronenstraße einen
epileptischen Anfall . Er wurde zunächst auf die Polizeiwache
am Mendelssohnplatz und von dort , da der Anfall immer stär¬
ker wurde , auf ärztliche Anordnung in das städtische Kranken¬
haus verbracht .

§ Einen Selbstmordversuch beging gestern abend VA2 Uhr
ein hiesiges Dienstmädchen, indem es sich in der Wirtschaft zum
„Moninger "

, einschloß , dort durch ein Fenster auf das Dach stieg
und sich in den Hof stürzte. Das Mädchen wurde mittels Kraft¬
droschke in das städtische Krankenhaus überführt .

8 Ein Opfer der Trunksucht. Eine Ehefrau eines in der
Kreuzstraße wohnhaften Schneiders, die wegen starker Truu --
kenheit gestern nachmittag auf die Polizeiwache am Mendel¬
sohnplatz eingeliefert worden war , ist bald darauf , ehe d» ,
telephonisch herbeigerufene Arzt erschienen war , gestorbe«.
Der alsbald erschienene Arzt stellte als Todesursache stcucke
Alkoholvergiftung fest.

8 Bei einer gefährlichen Schlägerei , die sich in der Nacht ;
zum 1 . d . Mts . auf dem Mendelssohnplatz unter vier Arbeitern >
abspielte , erlitt einer davon durch einen Steinwurf eine !
Wunde am Hinterkopf und ein anderer einen Messerstich in die
linke Brustseite . Nach Anlegung von Notverbänden wurden '
sie mittels Auto ins Krankenhaus verbracht. Die Verletzungen
sind schwer, aber nicht lebensgefährlich.

: ! : Schlägerei auf dem Tanzboden . Gestern abend 11 Ahr
kam es in Daxlanden in einer Wirtschaft zwischen einheimi¬
schen Burschen und Schiffern , welche zum Tanz in der dortigen
Wirtschaft anwesend waren , zu einer Schlägerei, in deren Ber -
lauf einer der Schiffer zum Fenster des zweiten Stockwerkes
auf die Straße hinaus geworfen wurde , während man seinen
Kollegen an den Füßen die Treppe herunterschleifte. Die Ar-
sache der rohen Tat war Eifersucht. Beide Schiffer mußten per
Auto nach dem Krankenhaus gebracht werden.

: : Dachstuhlbrand . Heute nacht 4 Uhr wurde die Feuer¬
wache nach der Karlstraße 24 gerufen , woselbst im Rückgebäude

gestrigen Sonntag abend eines ihrer neueren , heiteren Erzeug¬
nisse, den Schwank „Onkel Cohn" von Rudolf Schwarz, einem
hier noch nicht weiter bekannten Verfasser, der Bühnengeschick
besitzt und vor allem in der Figur des Onkels selbst eine amü¬
sante Schöpfung geschaffen hat . Dieser gute Cohn, das Ideal
eines Onkels , ein Mann , der sich für Neffen und Nichten opfert ,
für sie von einer schwülen Situation in die andere fällt , die-

>ser herzensbrave Onkel trägt das ganze Stück . Am seine dank-
»dare Rolle sind alle anderen herumgebaut , sie bilden nur die
»Folie für die Entfaltung aller lustigen und gescheiten Einfälle
»Onkel Cohns . Er verwirrt und entwirrt alles ; kraft seiner
^ Geistesgegenwart , Verschlagenheit und Herzensgute führt er
(alles zum guten Ende . Herr Direktor Max S a m st war ein
-vorzüglicher Onkel Cohn , in Einfachheit , Unaufdringlichkeit
knb künstlerischer Feinheit kaum zu übertreffen . Mit seinem
«freundlichen Geplauder , seinen Scherzchen und Witzchen ver¬
breitete er die behaglichste Stimmung in dem nicht gerade
ibermäßig besuchten Hause. Immer war ein fröhliches Lachen
mterwegs zu dem trefflichen Künstler auf der Bühne oben, der
ich rasch aller Herzen gewonnen hatte und lebhaft waren Dank
md Beifall , die ihm dargebracht wurden . Sein Ensemble — es
st das des Stuttgarter Residenztheaters — ist gut eingespielt .

Unter den Spielerinnen und Spielern ragten namentlich die
pamen Matthes , Coenen , Rubens , Moll und die
Herren Rubens , Orlamünde und Bader hervor . Wer
^ ch recht auslachen will , kehre während der nächsten Tage ein -
inal bei Onkel Cohn im Stadtgartentheater ein ; er wird es

( nicht zu bereuen haben .
Generalintendant von Speidel -

st.

(
— München , 1 . Sept . ( Tel . ) Der Generalintendant der

Königlichen Theater , Freiherr v. Speidel , ist heute vor¬
mittag an den Folgen der Eallensteinoperation , der er sich

..vor einiger Zeit unterzogen hatte , gestorben .

Baron v. Speidel .

Die ernsten Meldungen über
das Befinden des Münchener
Generalintendanten hatten den
Tod desselben gar bald erwarten
lassen. Und nun ist Freiherr von
Speidel seinem Generalmusikdirek¬
tor Felix Mottl nach wenig mehr
denn Jahresfrist schon in das
dunkle Land nachgefolgt und sein
Vorgänger im Amte des General¬
intendanten , Felix v . Possart , der
ihm vor sieben Jahren den Platz
räumen mußte , hat sie nun Beide
überlebt .

Als im Herbst 1905 der Oberst
und Generalstabschef in Würz -
burg , Freiherr von Speidel , zum
Intendanten des kgl . Theaters in
München ernannt wurde , war in vielen Kreisen die Verwunderung
über diese Berufung eines Militärs zum Nachfolger auf den Posten
Possarts keine geringe . Aber diejenigen , welche den neuen Inten¬
danten näher kannten , wußten um seine reiche musikalische Begabung ,
seinen künstlerischen Geschmack und seine dem Theater zugewandten
Interessen . Wohl hat Baron Speidel mancherlei Lehrgeld zahlen
müssen , — so sah er sich auf Grund des Vorgehens der Zentrumspreffe ,aber auch durch die Haltung Hermann Bahrs selbst, veranlaßt , das von
ihm getroffene Engagement desselben als Dramaturg und Regisseur
gegen eine hohe Konventionalsumme wieder rückgängig zu machen ,
noch ehe Bahr sein Amt überhaupt angetreten ; so ließ er es zu , daß
sich die Münchener Oper infolge mehr oder minder persönlicher
Kapellmeisterdifferenzen den Werken Artur Pfitzners sperrte, — aber
im ganzen und großen wußte er doch das Erbe Possarts , sowohl in
Mozart - Vorführungen des Residenztheaters , wie in den Wagner -
Festspielen des Prinzregententheaters , gut zu wahren . Stand ihm
in der Oper hierbei die überragende Gestalt Mottls zur Seite , so
waren ihm im Schauspiel in den Regisseuren Dr . Kilian und Albert
Steinrück vorzügliche Mitarbeiter gegeben.

Freiherr von Speidel wurde 1856 als ältester Sohn des 1887

verstorbenen, langjährigen Hofmarschalls des Prinzregenten Luitpold
von Bayern , Generalleutnants Eduard von Speidel , in München ge¬
boren . Er erhielt seine Erziehung in der Königlichen Pagerie i«
München und trat 1874 in das 4 . Chevauxleger-Regiment in Augsburg
ein . 1878 zum Leutnant avanciert , besuchte Speidel die Kriegs¬
akademie und bald darauf die Equitationsanstalt . Nachdem dann
1886 seine Ernennung zum Adjutanten der Kavallerie -Inspektion er¬
folgt war , wurde er 1891 zum Rittmeister befördert . Länger aLs
fünf Jahre verblieb Speidel auf diesem besonders bevorzugten Posten ,
um dann als Eskadronschef dem 1 . Schweren Reiter -Regiment ein-
gereiht zu werden . Doch nur für kurze Zeit , denn bereits 1893 wurde
er zum Adjutanten des Generalkommandos des 1 . Armeekorps (Prinz
Arnulf von Bayern ) ernannt . In dieser Stellung 1896 mitdem Rit - :
terkreuz 2 . Klasse des Militärverdienstordens dekoriert und im März
1897 zum Major avanciert , wurde Speidel 1898 zum Kommandeur
der Equitationsanstalt ernannt . An die Spitze des 1. Schweren
Reiter -Regiments gestellt, avancierte er im April 1903 zum Oberst
und vertauschte darauf zwei Jahre später sein Reiterregiment mit
dem Regiment in den Königlichen Theatern . Run sind mit seinem
und Baton Bergers , des Burgtheaterdirektors , Heimgang die leiten -
ven Posten der beiden ersten deutschen Bühnen verwaist.

) : ( München , 2 . Sept . (Priv .-Tel .) Als Nachfolger des
soeben verstorbenen General -Intendanten des Münchener Hof -
Theaters Frhrn . von Speidel nennt man u . a . den Bibliothekar
der hiesigen Hof - und Staatsbliothek , Reichstagsäbgeordneten
Dr . Maximilian Pfeiffer , das bekannte Mitglied der Zentrums¬
partei , den Referenten über das Reichs -Theater -Eefetz.

Besuch der schwedischen Presse in Deutschland .
— Berlin , 1 . Sept . (Tel . ) 16 hervorragende Vertreter

der schwedischen Presse sind heute abend hier eingetroffen , um
den Besuch zu erwidern , den vor 2 Jahren eine Anzahl deut¬
scher Journalisten auf Einladung des Schwedischen Publizisten¬
klubs Schweden abgestattet haben . Die Herren wurden am
Stettiner Bahnhof von dem schwedischen Gesandten, <§*0^
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etn schon ziemlich vorgeschrittener Dachstuhlbrand ausgebrochen
war. Nach Mstündtger Tätigkeit konnte die Wache wieder crb -
r̂ücken.

A Diebstahl. Eine recht unangenehme Entdeckung machte
gestern ein Bewohner des Hauses Kriegstrage 186, als er nach
einer vierwöchentlichen Abwesenheit in seine Wohnung zurück¬
kehrte. Er stellte alsbald fest , daß ihm während dieser Zeit
mittels Nachschlüssels Preziosen, darunter eine goldene Kra¬
wattennadel, eine Krone darstellend , welche mit einem großen
Rubin und mehreren Brillanten besetzt ist, im Gesamtwerte von
SSV Mark gestohlen wurden.

Uermifchtes.
W Berlin , 1 . Sept . (Tel .) Heute gegen Mittag ist das

Automobil des Prinzen August Wilhelm von Preußen, dem
drittältesten Sohne des Kaisers, in Steglitz mit einem Stra¬
ßenbahnwagen zufammengestoßen . Das Auto war infolge des
starken Bremsens ins Schleudern geraten, wobei auch ein
Etraßenbrunnen beschädigt wurde . Das Auto erlitt gleichfalls
Beschädigungen . Der Prinz blieb unverletzt . Er nahm einen
anderen Wagen.

---- Freienwalde (Rgsbzk . Potsdam) , 2 . Sept . (Tel .) Bei
der Jagd auf dem Rittergute Pröckel bestieg die Jagdherrrn
Freifrau von Eckardstein die Wildkanzel und zielte von dort
aus auf ein Wildschwein , während gleichzeitig am Fuße der
Kanzel Graf Finkenstein auf ein Wild anlegte. Der Schutz
ging fehl und traf die Baronin in den Unterleib, sodaß sie
schwer verletzt zusammenbrach. Die Jagd wurde abgebrochen
und die Baronin nach Berlin in die Klinik verbracht. Ihr
Zustand läßt das Schlimmste befürchten.

.= Rummelsburg, 1 . Sept . (Tel.) Nachts kenterte auf
dem Rummelsburger See ein Boot mit acht Insassen; drei find
ertrunken .

= Leipzig, 2. Sept . (Tel .) Wie dem „Leipz . Tagbl."
gemeldet wird, entgleiste gestern nachmittag ein Personenzug
der Eisenbahn Dresden—Prag bei Schönpriesen bei Aussig .
Fünf Personen wurden schwer , eine Anzahl leicht verletzt.
In dem Zuge befanden fich viele sächsische Touristen.

--- Dortmund, 1 . Sept . (Tel .) Heute früh gelang es der
Kriminalpolizei , die Mörder des am 20 . August in einem
Walde bei Brechten erdroffelten und beraubten Arbeiters
Lefarth festzunehmen . Es find dies der 19jährige Schlosser
Echwenckendieck und der 17jährige Arbeiter Backmann aus
Dortmund. Die Täter sind geständig .

i= Werden a. Ruhr, 2. Sept . (Tel .) Auf der Werdener
Kirmes löste sich gestern ein Anhängewagen der elektrischen
Straßenbahn Velbert—Werden in der Nähe des Kirmesplatzesund fuhr die ziemlich steile Straße hinab direkt in den Kir¬
messtrudel hinein. Durch einen starken Mast, der von dem
Wagen umgerissen wurde, wurde die Schnelligkeit vermin¬
dert und so noch ein viel größeres Unglück verhütet. Die Zahlder Verletzte » beträgt neun, darunter vier schwer . Der Schaff¬ner wurde verhaftet.

hd Liverpool, 1 . Sept . (Tel.) Im Hafen ist der belgische
Dampfer „Netrioer " aus einem seltsamen Grunde mit dem spa¬
nischen Dampfer „Lifta" zusammengestoßen . Der Kapitän des
elfteren Schiffes wurde plötzlich von einem Herzschlage getrof¬
fen , als er gerade das Steuer führte. Der spanische Dampfer
wurde ernstlich beschädigt und mußte die Ausfahrt aufgeben ,da er sich einer großen Reparatur unterziehen mutz.

<=> Buenos Aires, 1. Sept. (Tel.) Der argentinische
Dampfer „Colartine" ist in der Nähe von Rio Grande unter¬
gegangen. Die gesamte Mannschaft ist ertrunken . Zwei Leichen
und Trümmer des Schiffes wurden aufgefunden.

Unwetter - und Hochwassernachrichten .
M> London , 1. Sept . (Tel .) Die Ueberschwemmung in

Rorwich ist noch unverändert. Man hegt ernste Befürchtungen
wegen des Gesundheitszustandes. Norwich ist bekanntlich eine
Fabrikstadt mit 125 000 Einwohnern. Das Hilfskomitee hat
mehrere Depots errichtet , wo an die Bevölkerung Nahrungs¬mittel verteilt werden . Die öffentlichen Schlafstellen werden
von 20000 Personen benutzt. Die Sammlungen für die Not¬
leidenden haben bisher 10 000 Pfund ergeben .

---- Odessa, 1 . Sept . (Tel .) Die Verwaltung der Leucht-
. türme des Schwarzen Meeres meldet, daß in den Dardanellen
durch den Sturm losgerissene Kontaktminen schwimmen und
nach Süden getrieben werden .

1= Newyork . 2 . Sept . ( Tel .) Während des Schauturnensin Columbus (Ohio) wurden, wie der „Berl . Lokalanz .
" be¬

richtet, 40 Erwachsene und 80 Kinder von der Hitze Lber-
mannt. Die Beranstaltung wurde abgebrochen. Wie ferner

Taube, von verschiedenen Mitgliedern des einladenden Komi¬
tees, sowie von der schwedischen Kolonie empfangen und herz¬
lich begrüßt . Da der Zug einige Verspätung hatte, fuhren die
Herren nach dem Hotel Kaiserhof und dann sofort in das Kgl.
Opernhaus zur Teilnahme an der Paradevorstellung.

--- Berlin , 1 . Sept . Die »Nordd . Allg . Zeitung " begrüßt
.die Vereinigung schwedischer Journalisten bei ihrem Besuche in Berlin"mit folgenden freundlichen Worten : „Im gleichen Geiste rückhaltloser
Gastfreundschaft , wie er den Vertretern der deutschen Presse auf ihrer
weiten Fahrt durch das schöne schwedische Land allenthalben begeg¬nete, bereiten wir unseren schwedischen Kollegen eine herzliche Auf¬
nahme . Den Teilnehmern an der Schwedenfahrt ist unvergeßlich
geblieben nicht nur die kaum zu übertreffende persönliche Liebens-
wüüngleit der Gastgeber , sondern auch der Eindruck ernsten Strebens
und Arbeitens, den sie überall gewannen, wo sie mit der werktätigen
Bevölkerung in Berührung kamen. Niemand konnte sich damals der
Erkenntnis entziehen, daß starke Kräfte tätig feien, um die natür¬
liche« Gaben Schwedens in wirtschaftliche Güter umzusetzen und einer
wachsenden Bevölkerung Raum zur Entfaltung ihres Tätigkeits¬
triebes zu gewähren. Die Zeugnisie einer alten Kultur und die Be¬
weise einer weitverbreiteten neuzeitlichen Zivilisation weisen in
Schweden hoffnungsfroh in eine Zukunft von steigender Geltung hin¬
aus. In Deutschland verfolgt man die Bemühungen der Schweden ,
ourch Mehrung ihrer wirtschaftlichen und kulturellen Werte das
Land auf emporsteigender Bahn fortzuführen , mit warmer Sympathie.
Als berufenen Vertretern des aufftrebenden schwedischen Volkes rufenwir den Männern die uns mit ihrem Besuche erfreuen , ein herzliches
Willkommen zu .

"

Gerichtszeitnrrg .
- Karlsruhe, 2 . Sept . Gegen das freifprechende Urteil im

Prozeß wegen gewerbsmäßigen Spielens , begangen durch Wet¬
ten am Totalisator , hat die Staatsanwaltschaft in Karlsruhe
Revision angemeldet, sodaß fich das Reichsgericht in Leipzig
roch mit der Anaeleaenbeit beiLLktiaeu wird.

^cittagblatt. Montag , den 2. Sept. 1918. Nr . 407
berichtet wird, war gestern mit 40 Grad Celsius der heißeste
Tag des Sommers, während in Newyork herbstliche Kühle
herrschte .

Fünfzigjähriges Jubiläum des Optischen Fabrik in
Rüffelsheim .

= Riiffelshoiin, 31 . Aug. (Tel . ) Anläßlich des fünfzigjährigen
Bestehens der Automobil- und Fahrradwerke Adam Opel zu Riiffels-
heim fand heute nachmittag eine akademische Feier statt , an der unter
anderem der Großherzog von Heffen und als Vertreter der Regierung
Geh . Regierungsrat Dr. Wallau teilnahmen. Rach einem Chorgesang
und einer kurzen Begrüßungsansprache des Herrn Karl Opel, die mit
einem dreifachen Hoch auf den Großherzog ausklang, hielt Geh . Bau¬
rat Prof . Berndt die Festrede , in der er einen Rückblick auf die Ent¬
wicklung der Opelwerke warf . Sodann folgten weitere Ansprachen .
Geh . Regierungsrat Dr. Wallau überbrachte die Glückwünsche der
Regierung und gab folgende Ordensauszeichnungen, die der Eroß-
herzog persönlich überreichte , bekannt : Es erhielten das Ritterkreuz
erster Klaffe des Verdienstordens Philipps des Großmütigen die
Herren Heinrich und Fritz Opel, das Ritterkreuz zweiter Klaffe des
Verdienstordens Philipps des Großmütigen Herr Prokurist Friedrich
Diehl und Herr Oberingenieur Wilhelm Wenske . Außerdem erhiel¬
ten 15 Angestellte der Firma das Ehrenzeichen mit der Inschrift „Für
treue Verdienste ".

Alsdann teilte Herr Geheimer Baurat Wickop, Rektor der Tech¬
nischen Hochschule in Darmstadt , mit, daß die Technische Hochschule
Herrn Wilhelm Opel die Würde eines Dr . ing. ehrenhalber verliehen
habe in Anerkennung seiner Verdienste um die hesfische Industrie,
insbesondere der Entwicklung der Automobilindustrie. Herr Wilhelm
Opel dankte hierauf für die herzlichen Glückwünsche und Ehrungen,die der Firma heute zuteil geworden und gab folgende Stiftungen
der Firma Adam Opel bekannt : 150 000 M für den Arbeiterunter¬
stützungsfonds und für den Penfionsfonds 100 088 M. Frau Adam
Opel Witwe stiftete für gemeinnützige Zwecke der Stadt Rüffelsheim
100 000 jH, wozu die Firma Adam Opel 30 OOü Ji zusteuert . Die Feies
schloß mit einem Chorgesang . Heute abend findet im „Rüsselsheimej
Hof" ein Fest -Diner statt .

Sienitza angekommen , wodurch auch die ängstlichen Gemüter beruworden sind. Die Ermordung des Kaimakam von Berani ist nicht .
religiöse Beweggründe zurückzuführen, sondern auf einen persönlicĥ .Racheakt, der noch von der Wahlbewegung her datiert. mt

- Konstantinopel, 1 . Sept . In dem halbamtlichen Eo> ^munique über das Ergebnis der Untersuchung der Ereigni „ S.in Kotschana wird zugegeben , daß einige nicht festgestellte S>baten mehrere Soldaten geschlagen haben , dagegen wird \Beteiligung von Polizisten an den Angriffen in Abrede ,stellt . Eine Plünderung fand tatsächlich statt, die Urhel
H

sind aber unmöglich sestzustellen. Infolge der Bombenexpfronen sind 26 Personen umgekommen , darunter 19 Bulgar21 Personen wurden während der Tumulte getötet. 30 A
hammedaner und 15 Vulgaren verwundet. 16 Personen ftals mutmaßliche Urheber der Anschläge der Morde verhafworden.

— Saloniki , 1. Sept. Das Infanterie -Regiment Nr.erhielt Befehl, sofort von Janina nach Prevesa abzugehen , lig
*

i= Konstantinopel. 1 . Sept . Die griechische Eesandtschtz« !überreichte der Pforte eine Verbalnote, in der die AufmeiAa
samkeit der Pforte auf die jüngsten Grenzzwischenfälle gelcisderund eine Untersuchung verlangt wird. s für

Zn Serbien . fj— Belgrad, 1 . Sept . Heute vormittag fand hier e«
vom patriotischen Verein „Rationale Verteidigung" einbeck V«
fene Volksversammlung statt , an der gegen 3000 Bürger ui Zdviele Offiziere teilnahmen . Nachdem mehrere kriegerische I» kri
den gehalten worden waren, nahm die Versammlung eij wa
Resolution an, in der die Regierung zu den energischst der
Schritten gegen die Ausrottung des serbischen Volkes und ztz H«
Erwlrkuno Lüror Kenuatuuua für bis vei

r Ar

Letzte Telegramme
der „Kadrschen Presse- .

= Frankfurt a. M., 1 . Sept . Der Bertretertag der Jung
liberalen wird nicht am 5. und 6., sondern am 19. und 20. Ok
tober stattfinden.

i= München , 1 . Sept . Die regierende Eroßherzogiu Marii
Adelheid von Luxemburg , die vor einigen Tagen zum Besuck
bei ihrer Tante, der Herzogin Karl Theodor , in Possenhofe ,
eingetroffen war, stattete in Hohenschwangau in Begleitung
ihres Oheims, Herzogs Don Miguel von Draganza, dem Prinz
rezenten einen offiziellen Besuch ab . Nach dem Frühstück bei
dem Prinzregenten kehrte die Eroßherzogin nach Possenhofer
zurück.

— Bad Eastein. 1 . Sept . Die Jagdeinladung nach Linder̂
Hof, die der Prinzregent an den Reichskanzler ergehen ließ, be^
zieht sich auf Oktober. Der Reichskanzler kehrt nach dem Besuch
beim Grafen Berchtold auf Schloß Buchlau nach Berlin zurück!

e= Wladiwostok , 1. Sept . Prinz Heinrich von Preußen ist /
gestern nachmittag hier eiugetroffen. Nach der Begrüßung durch"
eine Ehrenwache , gestellt von der sibirischen Flottenmannschaft̂v
und durch die zum Empfang erschienenen Behörden, unternah
Prinz Heinrich eine Autofahrt durch die Stadt , wobei er den(
Festungskommandanten, dem Gouverneur und dem deutsche «
Konsul Besuche abstattete . Hierauf begab sich der Prinz an
Bord des deutschen Panzerkreuzers „Scharnhorst ", mit dem er
die Reise nach Japan fortsetzte.
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Zur Reife ves Kaisers in die Schweiz.
) : ( Zürich, 2. Sept . (Privattel .) Die Stadt hat zum

Kaiserempfang Festschmuck angelegt. Die Straßen , die der
Kaiser bis zur Billa Wefendouk passiert, grüßen in vornehmem
Festgewand.

In verschiedenen Hauptstraßen sind Estraden errichtet . Die
Turner- und Schützeuvereine , sowie die Zünfte des ganzen Kan¬
tons sind requiriert. _

Die innere Krisis in der Türkei.
— Berlin , 31 . Aug. Die hiesige türkische Botschaft teilt mit : Die

Nachrichten über blutig« Reibereien in Nooibazar, Sienitza und
anderen Orten zwischen Christen Mohammedanern sind vollständig
unbegründet. Zwischen Christen und Mohammedanern herrscht voll¬
kommene Ruhe. Anlaß zu diesen Nachrichten hat wahrscheinlich die
Tatsache gegeben , daß in Sienitza einige christliche Mitglieder des
dortigen Gerichtshofes vor der Albanesenbewegung flüchten wollten,
von den Albanesen aber daran verhindert und erst nach einigen Tagen
wieder freigelassen wurden . Uebrigens sind zwei Bataillone in

- j
- Heidelberg . 1 . Sept . Nachdem das Reichsgericht die

Revision im Mordprozeß Hofherr verworfen hat, wird, wie es
bei solchen Anlässen üblich ist, Hofherr ein Begnadigungs¬
gesuch beim Großherzog einreichen lasten .

A Altenheim (A. Offenburg) , 1. Sept . Wie erinnerlich
sein dürfte , wurde am 23 . Juli d. I . der Landwirt Friedrich
Wilhelm Sutter von der Anklage, in der Nacht zum 29 . April
den Landwirt Karl Philipps aus Unachtsamkeit erschosten zu
haben , freigesprochen. Gegen dieses Urteil hat die Staats¬
anwaltschaft Revision an das Reichsgericht angemeldet.

hd Frankfurt a. M ., 31 . Aug . Das blutige Pistoleuduell ,das am 1 . Mai in Rastatt zwischen dem Oberarzt Dr. Brüning
und dem Oberleutnant und Abteilungs -Adjutanten Sprenger
stattfand , hatte heute ein Nachspiel vor dem Kriegsgericht der
21 . Division. Stabsarzt Dr. Richard Bethge hatte bei dem
Duell als Kartellträger fungiert . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte ihn wegen Kartelltragens mit Rücksicht darauf, daß er
sich seines Auftrages in Erfüllung einer kameradschaftlichen
Pflicht nicht entziehen konnte und es ihm nach Lage der Sache
unmöglich war, einen Ausgleich zu versuchen, zu der geringsten
Strafe von einem Tage Festung. In dem Duell war bekannt¬
lich der Oberleutnant Sprenger so schwer verletzt worden , daß
«r bald darauf starb.

Humoristisches.
* Eingegangen. Rechtsanwalt (der nur wenige Sachen hatte,

nach seiner Rückkehr aus den Ferien zum Bureauvorsteher) : „Na,
Herr Schultze, ist inzwischen ' etwas eingegangen?" Bureauvorsteher:
„Jawohl , Herr Rechtsanwalt, Ihre Praxis ."

Das Symptom. „Neulich abends nahm er dich also auf eine Auto¬
mobilfahrt mit ?"

„Ja , warum?"
„Glaubst du denn, daß er dichliebt ?"

„Ganz sicher . Jedesmal , wenn ich das Wort an ihn richtete ,
versuchte das Auto ef»«n Baum hinaufzuklettern oder über einen
Kirabeu. ro kvrrnüen."

ma
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estgenommen . Die unzufriKenßy Hyainas sollen fich
Sefrata mit dem Rhogi vereinigt haben . Am 23. d. M. rm
eine französische Truppenabteilung bei Arzurai einen Reii
angrifs der Beni Enguild zurück, wobei ein Spahi get!
wurde . Auch am 26 . wurde ein Angriff der Beni Enguij
zurückgeschlagen. In Tadla machen sich Anzeichen einer Gäruch
bemerkbar .

— Paris , 2 . Sept . Wie ein Telegramm des Generals Lyautl “
meldet, ist am 30 . v . M . in Mogador eine Landungsabteilung oh X *
irgend welche Störungen ausgefchifst worden, um die Ruhe in d M
Stadt zu sichern und die Kolonien der Ausländer zu schütze«.

i= , Casablanca. 1. Sept . Oberst Mangin hat am 2 un
August bei Bergern einen Angriff des Bruders des Präte ; Sc
denten El Hibas zurückgewiefen. Mangin brach am 30. Aug: Pi
in nordwestlicher Richtung nach Huam auf und kehrt heu ba
voraussichtlich in das Lager bei Sukel Arba zurück. D . Pc
Stämme Ul ed Bubeker und Rehamna unterwarfen si fick
Mangin . bei

— Madrid. 1 . Sept . Nach einem telegraphischen Bern ßei
des Obersten Sylvestre aus Elkfar von gestern zog dieser a Kc
wiederholte Bitten der Stämme , Raisuli , an der gewaltsam« bi>
Eintreibung der Steuern zu hindern, mit einer gemischt« eil
Kolonne aus und traf bei llled Braifa auf eine Mahalla Ra fr«
fulis , die die Kolonne mit Gewehrfeuer empfing, sich dann ab m<
zerstreute und 57 Zelte und 64 Gewehre , sowie mehrere StÜ z«
Vieh zurückgieß. Der Gum aus Elkfar hatte 2 Tote und 2 Be de
mundete , die Spanier hatten keine Verluste. Die Kolom
kehrte darauf mit dem von der Mahalle zurückgelaffenen Mat
rial nach Elkfar zurück. _

Zn den Marokkoverträgen.
t= San Sebastian, 1 . Sept . Der spanische Minister des Aeußeo

Prieto , und der französische Botschafter in Madrid find gestern aber
hier eingetroffen. Sie setzten heute ihre Besprechungen fort mit dei
Endziel, den Widerstand Deutschlands gegen die Erhebung von Zölle
innerhalb Marokkos zu beseitigen.

Pietro erklärte heute einigen Journalisten : „Ich habe mit d«
französischen Botschafter eine Besprechung gehabt , wobei wir uns«
Ansichten austauschten und nach einer Formel suchten, welche un
erlaubt, die Schwierigkeiten zu beheben , die uns von Deutschland un
England in der maroklanischen Zollsrage gemacht werden . Ich hos

"
daß der Streitfall eine leichte Lösung finden wird. Der Zeitpw
der Unterzeichnung des spanisch-französischen Vertrages hängt davo
ab , wann die Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt fein werden .

Zi

Wafferstand des Rheins .
Asnstauz . Hafenpegel. 31. Aug . 4,40 m u. 30. Aug. 4,42 m).
Schukerinlel . 2 . Sept . Morgens 6 Uhr 2.60 m (31. Aug. 2,67 w.
Sehl , 2. Sept. Morgens 6 Uhr 3,40 m (31. Aug. 3,50 w).
Mara «, 2. Sept. Morgens 6 Uhr 5,33 m (31. Aug. 5.81 w.)
Mannheim, 2. Sept. Morgens 6 Uhr 4,88 m (81. Aug. 5,16)

Rergnügunss- und Nereins-An;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 2. September:
Friedrichshof. Jed . Abd . 8—12 Konzert d. Künftlersalonkap . Sandort
1. K. Mandolinengesellschaft. 8 '/- Uhr Probe . Alte Brauerei Print
Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung.
Turngemeinde. . 8Ve Uhr Damenabteilung. Sophienstr. 1>-
Zitherklub . 8% Abi Brake im Vrinr Karl.



•. 407 ; 4Ü7 Mittagblatt . Montag , den 2. Sept . 1912. Badische Presse . tzveue 5

Vom Raiser .
t= Berlin , 1 . Sept . Der Kaiser unternahm gestern nach '

littag eine Ausfahrt nach der Heerstraße im Automobil . Um
514 Uhr empfing der Kaiser im kgl . Schloß in Gegenwart
is Staatssekretärs des Auswärtigen v . Kiderlen -Wächter den

reuernannten russischen Botschafter Swerbejew zur Ueberrei -

2nt Nr
Mgehen
esandtsl
- Aufml

hier etl
einber

Mrger
Mische

iter beru
ist nicht i
persänlis

lichen C01
■ Ereign ^ ,,stellte S seines Beglaubigungsschreibens und später die dänische

i und die luxemburgische Mission zur Bekanntmachung der
. I Thronbesteigung .
tß

i; Ferner nahmen der Kaiser und das Kronprinzenpaar an
urtcnem der Feier des 200jährigen Bestehens der Sophienkirche teil .
>t Um 7 Uhr begann im Weißen Saale des königlichen'

r
' " ~ Schlosses die Festtafel für die Provinz Brandenburg . Der

e verhak -̂ " ifer hielt während des Mahles folgende Rede :
„Meine Herren von der Provinz Brandenburg! Die großen

Herbstübungen und Besichtigungen des Garde - und des dritten
Armeekorps geben mir erwünschten Anlaß , die Vertreter der Provinz
Brandenburg und der Reichshauptstadt wieder einmal um mich zu
versammeln . Seien Sie, zugleich im Namen Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin herzlich begrüßt und willkommen geheißen in

ille gelciH dem Schloß meiner Väter, auf dem Grund und Boden der ersten kur¬
fürstlichen Hohenzollernburg ! Ich hoffe , Sie sind gern und leichten
Herzens gekommen und nicht wie jene Abgeordneten der Mark zu
Kaiser Sigismund mit begründeten Klagen und Bitten um durch¬
greifende Abhilfe . Denn ich meine , wir können mit den heutigen
Verhältnissen trotz der Unvollkommenheiten, die nun einmal allem

' Irdischen anhaften, zufrieden sein . Vor feindlichem llebermut und
kriegerischen Ueberfällen durch ein schlagfertiges Heer und eine

tlung eil wachsende Flotte geschützt, kann in unserm geordneten Staatswesen
nergischsttz der Landmann seinen Acker bestellen, der Kaufmann , Fabrikant und
:g und zj Handwerker seinem Geschäft nachgehen und der Arbeiter seines wohl -

'
verdienten Lohnes gewiß sein ' -sie alle können sich- der -Früchte ihrer
Arbeit und der Gaben unserer Kultur erfreuen . Wer aber glaubt,
Grund zu Klagen zu haben , oder wer neue Kraft und Freudigkeit zu
weiterer Arbeit — sei es für den eigenen Herd, sei es für das Ee-
famtwohl — sucht, der mache mit mir hin und wieder auf seinem
Wege Halt und schaue zurück auf die Zeiten , wo es nicht so wie jetzt
in unserm Vaterlande aussah . Zu solchem Rückblick bietet das Jahr
1912 mit seinen Gedenktagen gute Gelegenheit. Ist es doch 500 Jahre
her , daß Burggraf Friedrich VI . von Nürnberg seinen weltgeschicht¬
lichen Zug in die Mark unternahm , um auf Geheiß seines kaiserlichen
Herrn zunächst als Verweser wieder Ordnung in die durch Eigennutz
und Willkür verfahrenen Verhältnisse zu bringen und die Mark vor
dem Untergange zu retten, wahrlich eine Aufgabe , deren Lösung nur
einem Manne anvertraut werden konnte, der , wie Friedrich , klug ,
gerecht , energisch und zielbewußt war und sich in Treue zu Kaiser
und Reich bewährt hatte. Wie er die ihm von der Vorsehung zuge¬
wiesene Mission erfüllt und welche Bedeutung der erste Fußtapfe
eiue» Hohenzollern auf märkischen Boden für unser Land hatte, das
tritt uns heute klar vor Augen, wenn wir auf die Geschichte des
brandenburg-preußischen Staates und des Deutschen Reiches blicken,
deren gemeinsames Fundament fest auf märkischem Boden steht . Mark¬
graf Friedrich aber wie die nach ihm kommenden Heroen seines Ge¬
schlechts hätten ihre segensreichen Lebenswerke nicht vollenden und
das Staatsschiff nicht so sicher durch Brandung, Sturm und Wogen
führen können, hätten sie nicht ihre Märker hinter sich gehabt . Diese
haben , nachdem das anfängliche Mißtrauen gegen den fremden Herrn
überwunden , mtt Gut und Blut treu zu ihren Markgrafen gehalten
und ihnen aus ihrer Mitte Männer von echtem Schrot und Korn
gestellt, die wie die märkischen Eichen Sturm und Wetter widerstanden
und eine feste Stütze in Kriegs- und Friedenszeiten boten . Auch in
Zukunft werden — des bin ich gewiß — die brandenburgischsn
Mannen, wenn König und Vaterland rufen , als erste sich stellen mit

t sich J weithin schallendem „Hie guet Brandenburg allewege"
. Daß' solche

M . wil Männer mir stets und meinem Hause erstehen mögen, und daß der
n Reit «
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märkischen Eichen, der märkischen Kiefern und des märkischen Sande
nie alle werden möge, darauf leere ich mein Glas. Es lebe die Pro¬
vinz Brandenburg! Hurra, hurra , hurra !"

Die Musik spielte den Porkschen Marsch . Nach der Tafel
hielten die Majestäten Cercle.
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Sur Bluttat eines wahnsinnigen in Romanrhsrn.
(D Romanshorn , 1 . Sept . Man hat hier Sturm geläutet

und Feueralarm geblasen, als der ehemalige schweizer Soldat
Schwarz sich (wie schon im Samstag -Abendblatt der „Bad .
Presse" gemeldet wurde) im Hause seiner Angehörigen ver¬
barrikadierte und von dort mit einem Ordonnanzgewehr vier
Personen .niederschoß und sieben tödlich verletzte. Man fragt
sich , wie der Eemeinderat von Romanshorn , den die Militär¬
behörden auf den Gesundheitszustand des Schwarz aufmerksam

tt BeriH gemacht hatten , den Mann frei umherlaufen zu lassen . Der
Kampf und die Belagerung dauerte von Freitag abend 8 Uhr
bis .um 11 Uhr . Um diese Zeit gelang es dem Schwarz, durch
ein Fenster auf einen Obstbaum zu gelangen und hinten über
freies Wiesland zu entwischen . Im verlassenen Zimmer fand
man das Gewehr , mit noch fünf Patronen geladen . Bis um
zwei Uhr morgens hatte man mit der Bergung der Toten und
dem Verbinden und dem Transport der Verwundeten zu tun .

Ueber den unglücklichen Irrsinnigen vernimmt die „Neue
Zürich . Ztg .

" das Folgende : „Vor etwa drei Wochen zeigte die
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Schwester dem hiesigen Cemeindeammannamt an , daß der Bru¬
der, welcher schon seit längerem Symptome von Geisteskrank¬
heit auswies , in letzter Zeit bösartiger zu werden beginne . Die
Familie heißt Schwarz , Mutter , Tochter und Sohn , und ist
nach dem Tode des Vaters , eines Deutschen , wiederum im alten
Heimatdorf der Mutter , Bischofszell , heimatberechtigt , und seit
einigen Monaten in Romanshoen wohnhaft . Immerhin
wünschte das Mädchen , daß der Gemeindeammann einstweilen
noch nichts gegen den Kranken unternehme , da es sonst ein Un¬
glück geben könnte. Sie werde wieder berichten, wenn sie in
der Familie Hilfe nötig hätten . Der Gemeindeammann teilte
daraufhin dem Bezirksamt , dem Sektionschef, dem Kreiskom¬
mando und der Militärdirektion den Tatbestand mit , in der
Absicht, daß der etwa vierundzwanzigjährige Mann bei dem
anzutretenden Militärdienst genau untersucht werde.

Schwarz wurde denn auch schon am Einrückungstag —
Montag — vom diesjährigen Wiederholungskurs dispensier'
und nach Hause entlasten .

"
Der Bericht eines Polizisten lautet : „Gestern abend gegen

6 Uhr waren auf dem Polizeiposten Romanshorn drei Poli¬
zisten anwesend, als eine Weisung eintraf , den Hermann
Schwarz von Eottshaus bei Bischofszell , geb . 1887, festzunetz-
mcn und einem Irrenarzte vorzuführen . Schwarz zeigte schoi
seit längerer Zeit Anzeichen von Geistesgestörtheit. Er trug
n . ' ch immer eine Waffe auf sich und hatte schon Personen be¬
droht. So wu 'dc schon früh - : der Polizeiposten vom Bezirks¬
amt -rufgefordert , Schwarz zu überwachen und ihm die Wafft
wegzunehmen. Schwarz mußte inzw „ >:en einrncken und des¬
halb konnte die Anordnung nicht durchgeföbrt werden . Wegen
Gc - stesgestörtheit wurde Schwarz vergangenen Donnerstag ent¬
lasst n . Er kam nach Hub zurück und bedrohte Donnerstag abend
seinen Schwager , der der Polizei Anzeige machte und sie um
Schutz anrief . Tatsächlich schlich dann Schwarz Donnerstag
nachts mehrmals um das Haus seines Schwagers herum . Er
versuchte , dort einzudringen , was ihm aber nicht gelang , da
sein Schwager sorgfältig verriegelt hatte .

„Auf die erwähnte Weisung des Bezirksamtes hin gingxn
die beiden Polizisten Engeler und Eubler nach Hub . Sie trä¬
fen Schwarz vor seiner Wohnung an , als er eben ein Selo be¬
steigen und sich entfernen wollte . Es gelang den beiden Poli¬
zeileuten , ihn festzunshmen. Jeder hielt ihn an einem Arme.
Schwärz leistete energische Gegenwehr, der die Polizisten nur
mit Aufbietung aller ihrer Kräfte gewachsen waren . Da be¬
merkte Landjäger Eubler , daß Schwarz in einer inneren Rock¬
tasche einen geladenen Revolver bei sich trug , besten Hahn ge¬
zogen war . Der Lauf ragte etwa zwanzig Zentimeter aus der
Tasche hervor . Sofort ließ natürlich Gubler bei dieser gefähr¬
lichen Situation den Arm Schwarz' los , um den Revolver in
feine Gewalt zu bekommen . Es gelang ihm, diesen Schwarz
aus der Rocktasche zu nehmen . In diesem Augenblicke versetzte
Schwarz dem Polizisten Engeler einen heftigen Schlag in den
Unterleib . Engeler konnte diesen nicht parieren ; er wurde
ein wenig betäubt und ließ Schwarz los . Mit unglaublich ?:
Schnelligkeit flüchtete sich nun Schwarz in das Haus , sprang die
Treppen empor in sein Zimmer im Dachstock und schloß sich im
Zimmer ein . Die Türe scheint er auch tüchtig verkeilt zu haben .
Dies geschah etwa um halb sieben Uhr . Auf den Lärm einiger
Pastanten hin , die Zeugen des Vorfalls gewesen waren , eilte
eine große Menschenmenge herbei , unter der sich auch ein Metz¬
gerbursche befand . Dieser drang nun mit den beiden Polizisten.
Eubler und Engeler in das Haus ein.

Sie forderten vor dem Dachstock Schwarz auf , di? Türe zu
öffnen. Als dieser keine Antwort gab, gingen die drei Män¬
ner vor die Tür hin und versuchten sie mit den Schultern ein¬
zudrücken . In diesem Augenblicke gab

Schwarz drei Schüsse ab .
Einer traf den Metzgerburschen durch die Schultern , daß er
sofort hinsank und kein Lebenszeichen mehr von sich gab. Die
beiden Polizrilcute mußten den Leichnam aufheben und zogen
sich zurück. Da Schwarz weiter schoß , gestaltete sich die Flucht
sehr schwer. Die Polizisten erreichten, auf dem Boden kriechend ,
die Treppe . Sofort requirierten die Polizeileute nun einen
Arzt . Dieser konnte sich aber dem Hause nicht nähern , du
Schwarz aus den Fenstern zu feuern begann .

„Run begann die Polizei eine Absperrung des Hauses
durchzuführen, was sich im Jntereste der Sicherheit der Bewoh¬
ner Romanshorns als dringend notwendig erwies . Ein allge¬
meiner Schutz konnte allerdings auch durch diese Maßregel
nicht geschaffen werden , da Schwarz von verschiedenen Teilen
des Dachstockes aus feuerte . Seinen Kugeln fiel im Verlaufe
des Abends neben dem bereits genannten Metzgerburschen ein
etwa 18 Jahre alter Jtalienerknabe zum Opfer ; sein Name
soll Ealvario sein. Nachher traf er den Taglöhner Weber
durch das Herz, der sofort verschied . Am späten Abend, kurz
vor zehn llhr , wurde auch Milchhändler Keller von einer Kugel
Schwarz' getroffen , als Keller von der Treppe aus gegen
Schwarz feuern wollte . Nach einer anderen Darstellung soll

Keller aber von den Belagerern erschosten worden sein.
Die Untersuchung wird darüber Klarheit verbreiten .

"
Ueber den Bericht eines anderen Augenzeugen berichtet

dasselbe Blatt folgendes : „Ein Gepäckdienrr kam mn halb elf
Uhr in Romanshorn an und fand das ganze Dorf in einer
unbeschreiblichen Aufregung . Bald vernahm er den Er «nd.
Rasch eilte er nach Hub, da sein Haus demjenigen benachbart
ist , aus dem Schwarz die Schöffe abgegeben hatte . Oberhalb
der Schmiedstube, die etwa 150 Meter von seiner Wohnung
entfernt ist , hatte sich eine dichte Menschenmenge angesammelt»
die er nur mit Mühe kreuzen konnte. Roch in geschützter
Stellung konnte er nun das Bombardement beobachten, an
dem sich nach seinen Angaben fünf Polizisten und 30 Männer
von Romanshorn beteiligten . Er sah einen Hausgenossen a»
Straßenrande liegen , der von dort aus auf die oberste Woh¬
nung des Hauses, in dem Schwarz sich befand, feuerte. Die Ab¬
sperrung war im allgemeinen mustergültig . Die Anordnungen
der Polizei fanden den einstimmigen Beifall des Publikums .
Als das Gerücht sich ausbreitete , daß wiederum eine Kugel
Schwarz' ihr Opfer gefunden habe, zogen sich die Männer , die
sich in gefährlicheren Stellungen befanden, langsam zurück.
Der Gewährsmann konnte nicht kontrollieren , ob das erwähnte
Gerücht auf einer Tatsache beruhe . Um elf Uhr wurde Sturm
geläutet .

Die Aufregung der Bewohner Romanshorns stieg immer
mehr ; niemand getraute sich zur Ruhe zu gehen . Immer grö¬
ßere Menschenmengen sammelten , sich auf den Straßen an .
Bald stellte sich die aufgebotene Feuerwehr in Hub ein und
sperrte die Umgebung des Hauses in einem Umkreis von etwa
200 Meter ab . Von zehn zu zehn Meter wurde ein Mann auf-

gestellt, damit Schwarz nicht entweichen könne . Hinter dem
Hause schien die Absperrung nicht derart streng durchgeführt
worden zu sein . Gegen halb 2 Uhr entstand das Gerücht,
Schwarz fei entflohen und eine Panik ergriff die Menge , die
rasch in die nächsten Häuser flüchtete.

' Die Feuerwehr hielt bis
3 Uhr früh Wache , dann wurde sie durch verstärkte Polizei¬
detachements ersetzt, die bis gegen 6 llhr die Absperrungsmaß¬
regeln durchführten . Mittlerweile wurde auch eine Hausdurch¬
suchung vorgenommen , die aber keine bestimmten Anhalts¬
punkte ergab . Sie wurde beim Tagesanbruch wiederholt , als
sich der Gewährsmann eben vom Schauplatz entfernte . Die
Kunde , daß es Schwarz gelungen fei . zu entkommen, rief in
Romanshorn eine neue starke Erregung hervor . Sofort wurve
die Fahndung eingeleitet , an der sich auch Feuerwehrleute frei¬
willig beteiligten . Dieser Augenzeuge schreibt den Mißerfolg
der Beschießung des Hau -es dem Umstande zu, daß beim Er¬
greifen der ersten Maßnahmen eben die Nacht hereinbrach, die
ein zuverlässiges Beobachten des Wahnsinnigen , der sich in der

ganzen Wohnung herumtrieb , außerordentlich erschwerte .
"

Die Feuerwehrmannschaften , sowie die Bürgerschaft von
Romanshorn und Amriswil haben dann , wie schon gemeldet,
die Verfolgung des flüchtigen Schwarz ausgenommen. Dieser
tauchte im Walde zwischen den beiden Gemeinden auf . Er
schoß auf einen ihn verfolgenden Polizisten , der sofort getötet
wurde . Der gestern abend erschaffene Italiener heißt Biagio
Pedrelli , geb . 1897 . Der erschossene Metzgerbursche heißt Anton
Fritsch , er stammt aus dem Vorarlberg .

Die Gefangennahme des Schwarz
erfolgte Samstag abend 7 Uhr , nachdem er während des gan¬
zen Nachmittags auf feine Verfolger gefeuert und einen wet¬
teren Mann , den Küfer Enderli . erschossen hatte . Einer der
Verletzten ist gestorben, sodaß insgesamt sieben Personen ge¬
tötet und sechs verletzt worden sind . Vor der Gefangennahme
wurde Schwarz an Kopf und Fuß verwundet , sodaß er den
Widerstand aufgeben mußte . Er wurde in die kantonale
Irrenanstalt in MLnsterlingen verbracht.

m
Verüiaafs -
stellen durch
dieses Plakat

kesntlieb , 2002a

Fabrikant 1
August JaeoU ,

Darmstadt .

Geschäftliche Mitteilungen ,
: : Namedy -Sprudel. Die Hoffnungen, welche an die Verbrei¬

tung des durch einen Zufall vor wenigen Jahren auf der Rheininfel
Namedy bei Andernach zutage getretenen mächtigsten Geisers der
Erde geknüpft wurden , haben sich in dieser kurzen Zeit voll erfüllt.
Der Namedy -Sprudel erweist sich als einzig in seiner Att als ein
neues und eigenartiges Heilwasser bei Eicht , Diabetes , Bla¬
sen -, Nieren -, Magen - und Darmkrankheiten (allen
Stoffwechselkrankheiten ) . Derselbe hat auch, völlig eitteisnet und mit
einem geringen Zusatz eigener Kohlensäure versehen, als diätetisches
Tafelgetränk von außerordentlichem Wohlgeschmack bereits einen
Weltruf erlangt. Eme ebenso eigenartige wie empfehlenswerte Ein¬
richtung hat nach der Mitteilung des Verfaffers die Verwaltung
darin getroffen , daß sie den Brunnen in regelmäßigen Zeitabschnitten
auf seinen Gehalt einer autorativen Revisions -Analyse unterziehen
läßt . Generalvertrieb für Karlsruhe und Umgebung B. Finkelstein .
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Umzug ’
Die Preise sind so billig, dass selten eine günstigere Kauf -Gelegenheit geboten wird.
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Deutsches Reich .
— Breslau . 1 . Sept . Gegenüber anderslautenden Blätter -Meldungen erfährt die „Schlesische Volkszeitung " von matz¬gebender Stelle , datz der preußische Episkopat in der Angelegen¬heit des Jesuitengesetzes noch keinerlei Schritte beim Bundes¬rat unternommen habe .

Ehrungen und Auszeichnungen .== Berlin , 1. Sept . Der „Reichsanzeiger " meldet : „Anlählich derbevorstehenden Herbstmanöver sind u. a . verliehen worden : Der RoteAdlerorden erster Klasse Graf Lynar -Lübbenau und Graf Solms -Sonnenwalde , der Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaffe mitEichenlaub dem Oberpräfidenten a . D . Wirklichen Rat ». Loebell-Benken ; der Kronenorden erster Klaffe dem Oberpräsidenten». Conrad -Potsdam ; der Charakter als Wirklicher Rat mit dem Prä¬dikat Exzellenz dem Oberprästdalrat a . D . Hauptritterschaftsdirektoro. Buch -Berlin . Der Rote Adlerorden dritter Klaffe mit Schleife istverliehen worden : dem Landrat v. Bockelberg-Vollard -Zielenzig , Ge¬heimen Justizrat Dove-Verlin , Schriftsteller u. Huhn-Berlin , Polizei¬präsident o. Jagow .Berlin , dem Rektor der Universität Berlin Prof .Lenz. Bürgermeister Dr . Reicke-Berlin , OberverwaltungsgerichtsratSchiffer-Berlin . Den Roten Adlerorden vierter Klaffe erhielten :Konsistorialrat D . Mahling , Professor an der Universität Berlin ,Schriftsteller Professor Sohnrey -Steglitz ; den Kronenorden dritterKlaffe : Geheimer Regierungsrat , Professor an der Universität BerlinDr . Frobenius , Stadtrat Kalisch-Berlin , Maler Professor Kallmorgen -Charlottenburg , Geheimer Justizmt Professor v. Liszt-Berlin , Chef¬redakteur Dr . Oertel -Berlin -Südende , Schriftsteller Sudermann -Berlin -Grunewald ; den Charakter als Geheimer Regierungsrat er¬hielt Stadtrat Ramslau -Berlin ."

Oesterreich -Ungarn .
— Wien , 1 . Sept . (Tel .) Nach dem statistischen Ausweis des

Handelsministeriums über den Außenhandel des österreichifch -ungarr -schen Zollgebietes betrug die Juli -Einfuhr 288 .1, die Ausfuhr 223 .5Millionen Kronen demnach 43 .2 mehr, bezw. 25 .1 mehr als im Vor¬jahr . Während der Monate Januar bis Juli betrug die Einfuhr2054 , die Ausfuhr 1448.2 Millionen Kronen , demnach 281 .1 Millionenmehr bezw . 66.3 Millionen mehr als im Borjahre .Das Pafstoum der Handelsbilanz in den Monaten Januar —Julibeträgt demnach 605 .8 Millionen Kronen gegen 390 Millionen Kronenim Vorjahre .
Ein Besuch Bethmann - Hollwegs beim Grafen

Berchtold .
— Wien , 1. Sept . Das offiziöse „Fremdenblatt " meldet :Der Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg wird am 7 . Septemberhier eintreffen und sich von hier zum Besuche des Grafen Berch¬told nach Buchlau begeben . Der Reichskanzler verlätzt am8. September abends Buchlau und begibt sich nach Berchtes¬gaden zurück. In Buchlau werden zu derselben Zeit auch derdeutsche Botschafter in Wien und der österreichisch -ungarischeBotschafter in Berlin anwesend sein.

Frankreich .
Bon der Marine .

dck Toulon , 1 . Sept . An Bord mehrerer Kriegsschiffesind nach abgehaltenen Schietzversuchen von den Offiziere «Klagen über die schlechten 9- und 11-Milimeter -Zünder beiden 28-Zentimeter -Geschützen laut geworden .Ein großer Teil dieser Geschütze wird sofort erneuert wer¬den müssen.
Amerika .

bä Newyork , 1 . Sept . (Tel .) Die Union -Regierung hatfür 1V Jahre die Jagd auf Seehunde in den amerikanischen Ge¬
wässern untersagt . Diese Matzregel ist erfolgt wegen der
Massentötung von Seehunden , da man befürchtet , daß die Tiere
aussterben werden .

Mittagblatt . Montag , den 2. Sept. 1812. Nr . 407

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem16. August 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem OberdammeisterJoseph Eble in Rastatt das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen zuverleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem17. August 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem ErenzaufseherJohann Peter Zimmerman « in Kadelburg die silberne Verdienst¬medaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem19 . August 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem OberreallehrerJoseph Mayer an der Realschule in Ueberlingen das Ritterkreuzzweiter Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gefunden, dem Vorsitzenden des Auffichtsrats der Firma Kruppin Essen , Erotzherzoglichen Kammerherrn und Königlich Preußischena . o. Gesandten und bevollmächtigten Minister Dr . Krupp von Bohlenund Halbach die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes zweiterKlasse des Herzoglich Braunschweigischen Ordens Heinrichs des Löwen

zu erteile «.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem19. August 1912 gnädigst geruht , den Professor Dr . August Behaghelam Karl -Friedrichs -Gymnasium in Mannheim auf sein untertänigstes

Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬jährigen und treu geleisteten Dienste und unter Verleihung des TitelsHofrat auf den 12 . September 1912 in den Ruhestand zu versetzen .Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 28.August 1912 den Reallehrer Karl Hehl an der Höheren Bürgerschulein Hornberg in gleicher Eigenschaft an die Friedrich -Luisenschule(Höhere Mädchenschule mit Seminarkursen ) in Konstanz versetzt .Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 28 .August 1912 den Reallehrer Alyos Stolz an der Realschule in Eber¬bach in gleicher Eigenschaft an die Höhere Bürgerschule in Hornbergversetzt,
Gewerbelehrer Rudolf Schenkel an der Gewerbeschule in Villingenwurde in gleicher Eigenschaft an jene in Mannheim versetzt .Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 24 . August 1912 denFinanzsekretär Eduard Riesle in Bafel nach Schaffhausen versetzt .

Sport-Nachrichten .
X Karlsruhe , 2. Sept . Der erste Karlsruher Amateur -Schwimm-klub „Neptun " veranstaltet , wie alljährlich , am 22. September imstädtischen Vierordtbad ein Nationales Wettschwimmen, das imMittelpuntt der sportlichen Veranstaltungen im Monat Septemberstehen wird . In den weitesten Kreisen der Stadt bringt man demWettschwimmen jetzt schon großes Interesse entgegen und Prinz Marvon Baden hat durch die Uebernahme des Protektorats auch diesesJahr seine große Sympathie für den gesundheitsförderndenSchwimmsport zum Ausdruck gebracht. Zahlreiche angesehene hiesigePersönlichkeiten haben ihr Interesse für die Veranstaltung durchStiftung von wertvollen Ehrenpreisen bekundet. Die reichhaltigenAusschreibungen zu den spottlichen Wetttämpsen sind vor kurzemerschienen . Die häufigen Anfragen und Erkundigungen der süd¬deutschen Schwimmvereine beweisen am besten das große Interessefür die Veranstaltung . Auf der einwandfreien 25 Meter -Cchwimm-bahn im städtischen Vierordtbad werden sich zum Abschluß der süd¬deutschen Schwimmsaison 1912 jedenfalls nochmals alle Schwimmervon Ruf im friedlichen Wettkampf messen . Die süddeutsche » Olympia¬kämpfer haben zum großen Teil ihr Erscheinen in Aussicht gestelltund so wird vielleicht am Schluffe der Saison möglich sein, wasdieses Jahr auf dem Kreisschwimmfest in Mannheim durch die Ab¬wesenheit der besten süddeutschen Schwimmer infolge der StockholmerOlympischen Spiele nicht der Fall war , die besten Schwimmer in denêinzelnen Schwimmarten festzustellen .e= Chantilly , 31 . Aug . (Tel .) Herzog Elie Decazes ,Vizepräsident des AutomobiMubs , ist gestorben .

Die Große Kaden-Kadener Woche.
Kehraus in Iffezheim .Vt . Baden -Baden , 1 . Sept . Kehraus in Iffezheim .Zum letzten Mal in diesem Jahre wurden heute die edlen Voll¬blüter auf dem grünen Rasen in Iffezheim zum Wettkampfgesattelt , noch einmal traf sich die vornehme Welt in derRheinebene dort draußen bei dem Dörfchen Iffezheim undnoch einmal konnte man sein Glück am Toto versuchen . Gleichdem Samstag wurde der letzte Renntag durch den Besuch desErotzherzogs ausgezeichnet , der kurz vor Beginn in feierlicherAuffahrt im Viererzug mit Spitzenreitern vor der Klubtribünevorfuhr . Hier wurde der Landesfürst von dem Präsidiumdes Internationalen Klubs , an der Spitze Baron vonVenningen -Ulner , empfangen . Er wohnte den Rennen bisnach dem Preis von Mariahalden bei und kehrte alsdann nachBaden -Baden zurück.

Der Schlutztag brachte den Deutschen nur wenig Erfolg .Die Franzosen holten alle hochdotierten Preise , mit Ausnahmeder Großen Badener Handicap -Steeple -Chase , über die Grenze .Die Hauptkonkurrenz des heutigen Tages , die Badener Prineeof Wales Stakes , war eigentlich nur ein Wettkampf fran¬zösischer Pferde . Das einzige deutsche Pferd „Golf " aus demKgl . Hauptgestüt Graditz , der Sieger im Stiftungspreis amletzten Sonntag , mußte sich mit einem ehrenvollen vierten Platzbegnügen . Der 20 000 Mark -Preis fiel an Monf . I . Stern ,dessen prachtvoller Fuchshengst „Gilles de Rais " leicht mit zweiLängen gegen Monf . Mich . Ephrufsis „Bibre "
gewann . Die

zweite große Konkurrenz , die Große Badener Handicap -
Steeple -Chase über 6000 Meter , stellte bei dem tiefen Geläufan die Pferde große Anforderungen . Das Rennen brachte in¬
sofern eine lleberraschung , als die leichtgewichteten Pferde in
Front endeten . Mit Herrn Junks „Coram populo " blieb das
ebenfalls mit 20 000 Mk . dotierte Rennen erfreulicherweise imLande und auch die nächsten Plätze waren von Deutschen ,Frhrn . El . Zorn v . Bulachs „Old Rum " und Herrn E . Suckows
„Aliquandro " besetzt. Das Abschieds -Handicap sah nichtweniger als 10 Pferde am Start , von denen Monf . de Mumms
„Orge II " vor Herrn W . Blatts „Eeradine " siegte . Einen
Ueberaschungssieg gab es im Heidelberg -Handicap mit HerrnL . Schölls „Arboretum "

, den der Totalisator mit einer Sieg¬quote von 206 : 10 bezahlte . Der Preis der Stadt Baden -Baden gestaltete sich zu einem Zweikampf zwischen Herrn A.v . Schmieders „Colleoni " und Herrn K . und A . lltzfchneiders„Cairo " , den letzterer nach Kampf sicher gewann . Im einlei¬tenden Preis von Lichtental wurden durch „Perilla " endlichwieder einmal die Farben der Herren A . und C . von Wein¬

berg zum Sieg getragen . Das Luftschiff „Viktoria Luise "schien ebenso wie gestern mittag heute während der Renüber dem Renplatz, vom Publikum lebhaft begrüßt .* * •
Kehraus in Iffezheim . . . . Ein herbstlich anmutenunfreundliches Wetter macht den Abschied nicht beson)schwer. In den Wagehäuschen sicht man noch einmal allJockeys in ihrem bunten Dreß , die 24 Stunden später f(wieder in Paris oder Berlin in den Sattel steigen . AufKlubtribüne ruft man stch ein Wiedersehen in Nizza , MoCarlo oder sonst einem berühmten internationalen Ortevor den Totohäuschen drängt sich zuletzt die Menge , nm ih,Gewinn einzuheimsen , und abseits stehen die , welche ih ,Verlust ausrechnen . Ein leichter Regen ging hernieder ,die Sonderzüge die Tausende von Schaulustigen vom Re ,platz wieder zurückbeförderten . Da gab es zum Schlußein Rennen um die Plätze : manchmal nicht minder inteiant wie die auf der Rennbahn .

Nachfolgend die ausführlichen Resultate des Sonntags ;I . Preis von Lichtental . 5000 Ji , hiervon 4000 JL bersten, 600 JL dem zweiten , 400 M dem dritten Pferde . Für drjährige und ältere inländische Pferde im Privatbefitz , welche k,Rennen von 10 000 JL gewonnen haben . Entfernung etwa 160015 Unterschriften . 3 Pferde liefen . Erster A. und C. von Weinbe,F .-St . Perilla (Reiter : Fox) . Zweiter : Kgl . Württ . Pest . WerlsH. Frauenlob (R . : Schläfie ) . Dritter : E . v . Großmanns F .-H. F(R . : Bullock) . Richterspruch 2—3 Längen . Tot . : Sieg : 23 : 10 Al.II . Badener Princ « of Wales Stakes . 20000 ,hiervon 16 000 Ji dem ersten, 3000 M dem zweiten, 1000 JL ixdritten Pferde . Für zweijährige und ältere Pferde aller Land,Entfernung etwa 1300 m. 22 Nennungen . 6 Pferde liefen . Erst,Monf . I . Sterns F .-H. Gilles de Rais (R . : Mac l- ee) . Zweit ,Monf . Mich. Ephrufsis F .-H. Bibre (R . Parfrement ) . Dritter : ACarolls br . H. Right Rider (R . Winkfield) . Vietter : Kgl . Pr «Haupt -Gest . Graditzs br . H. Golf (R . : Bullock ) . Richterspr,2—1—Hals . Tot . : Sieg : 26 : 10. Platz 15, 21 : 10.III . Preis der Stadt Baden - iBaden . 10000 14L, ggeben von der Stadt Baden -Baden , dem ersten,' 1500 jdem zweiten, 800 dem dritten , 400 JL dem vierten PferdFür dreijährige und ältere Pferde , welche kein Rennen über 30 000 ;gewonnen haben . Entfernung 2000 m. 17 Nennungen . 2 Pferiliefen . Erster : K . und A. Utzschneiders br . H. Cairo (R . : Blades ,Zweiter : A . v. Schmieders br . H. Colleoni (R . Lane) . Cairo sieg!mit Vt Längen . Tot . : Sieg : 13 : 10 M.IV . Heidelberg - Handicap . 16000 JI, hiervon 10 000 jDem ersten, 2000 Jt dem zweiten , 1000 Ji dem dritten Pferde . Fidreijährige und ältere Pferde aller Länder , welche seit 1. Jan . 191kein Rennen von 25 000 Ji gewonnen haben . Entfernung 3200 * j17 Nennungen . 8 Pferde liefen . Erster : L . Sdjoßs br . St . Arbo«»tum (R . : Brumm ) . Zweiter : H. Wenks F .-H. Malis « (R . : LanÄDritter : Kgl . Preuß . Haupt -Gest . Graditzs Kreuzer (R . BullcÄVierter : R . Haniels br . H . Adjuntt (R . : Winkfield) . Richterfpru«l ^ —2—Kopf . Tot . : Sieg : 206 : 10 ; Platz 64, 18, 33 : 10 . !V. Abschieds - Handicap . 4000 Ji , gegeben von BürgertBaden -Badens , dem ersten; 800 JI dem zweiten , 500 JL dem drittes300 Ji dem vierten Pferde . Für dreijährige und ältere Pferde alle-!Länder, welche 1912 in Baden -Baden gelaufen sind, daselbst aber nic»gesiegt haben . Distanz 1600 in . 35 Unterschriften, davon 5 durch Stfausgeschlossen . 10 Pferde liefen . Erster : Monf . de Mumms dbr .
~

Orge II (R . : Bullock ) . Zweiter : W . Blatts br . St . Eeraldino ('Brumm ) . Dritter : Kgl . Württ . Priv .-Gest . Wrils br . H. Trotz ('Schlaffe) . Vierter : Paulsens F .-St . Ruby Mac Sie (R . : Fo :Richterspruch Vt—Vt—1 Länge . Tot . : Sieg : 43 : 10. Platz 16, 4!22 : 10.
VI . Große Baden « » Handicap - Steeple - Chase .

'
20 000 Ji , hiervon 16 000 Ji dem ersten, 2000 Jt dem zweiten, 1200 ’Jdem dritten , 800 Ji dem vierten Pferde . Für 4jährige Pferde uniältere Pferde aller Länder , die kein Rennen von 30 000 Jt gewönne!haben. Distanz 6000 m. 17 Nennungen . 8 Pferde liefen . ErsterH . Junks F . -W . Coram populo (R . : Parfrement ) . Zwstter : FreffCl . Zorn v . Bulachs F .-H. Old Rum (R . : Wicks . Dritter : E . Suckow ,hbr . W . Aliquando (R . : Mac Kenzie) . Vierter : H. Junks F .-WOnvide (R . : Brown ) . Richterspruch: 10—1—6—1 Längen . TotSieg : 16 : 10. Platz : 19, 28, 40 : 10.

Eg} Baden -Baden , 1 . Sept . Das Rennkomitee hielt heutezahlreicher Anwesenheit seiner Mitglieder , unter denen auchfranzösischen Mitglieder Maurice Ephrussi und A . Du Dos sich Lefanden , eine Sitzung ab , die sich mit dem Programm für das nächsteJahr befaßte . Zunächst wurde beschlossen, das nächstjährige Meetingin der Zeit vom 22 . August bis 31. August abhalten zu lassen. DüPreisausstattung soll im allgemeinen dieselbe sein wie bisher . Nmbezüglich der kleineren Rennen unter 10 000 Mark wurde der techznischen Kommission der Betrag von 20 000 Mark zur Aufbesserungdieser Rennen zur Verfügung gestellt. Die Einsätze und Reugeldersollen ermäßigt werden . Der Große Preis 1913 soll wieder mtt 80 00ÜMark und das Fürstenberg -Memorial mtt 50 000 Mark ausgeschriebenwerden.

Zähm ohne Gaumenplatte .
Gold- und Bröckenärbeiten nachden modernsten Methoden .

Longankronen von 5 Mk. an.
Goldkronen, Stiftzähne billigst .

Porzellanarbeiten .
Plomben in feiner Ausführung

von 2 Mk. an.
Maoben Sie einen Versuch !

Nachfragen und Konsultat . kostenlos .

lülmpnixis A . Caro w ,Kalserstr . 114 Sprechzeit 8—12 und 2—7, Sonntags 9—2 Uhr. ICaiserstl*. 114
Eichte Platiri -

fäilen la. Um — mit fiautsilipialie unter Gerau ie tiir guten Sitz und iHeilIch habe mir von Herrn Carow
4 Zähne ziehen lassen u . zwar ganzund gar schmerzlos , ebenfalls auch
so plompiert . Ich kam von Heidel¬
berg und werde dort allen meinen
Bekannten Herrn Carow aufs
wärmste empfehlen . _12558 Frl . II . W .

Herr Carow hat mir 3 Gold¬
kronen angefertigt . Arbeit tadel¬
los und preiswürdig .

Herr K . R ., Karlsruhe .

Ich fühle mich veranlasst , Ihnen
meinen wärmsten Dank auszu¬
sprechen für die wundervolle Her¬
richtung meiner seit Jahren er¬
krankten Zähne und Lieferungeines tadellosen Obergebisses .

Frau G .Umarbeiten nicht sitzender Gebisse billigst !
i 9 fast schmerzlos

, 1 Mk ,

Ganze Gebisse cz Mhmit Kautschukplatte . uW kill «
Aluminium - Gebiss , federleicht,

pro Zahn 5 Mark .
Zähne mitPerzellanzahnfleisch
von natürlichem Zahnfleisch kaum zu

unterscheiden, pro Zahn 4 Mk.
Goldplatten gegossen und gestanzt

billig.
Goldklammern . Stück 3 Mk.

Viktoriaklammem kostenlos.
Reparaturen von 2 Mk. an.

Auswärtige Patienten werden möglichst
an einem Tage behandelt.
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Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag 10 Uhr entschlief nach kurzem ■

Krankenlager mein innigstgeliebter, treubesorgter Gatte,unser lieber Bruder, Onkel und Schwager 1

Em il Eisenlobr
Professor a. D.

! im 77. Lebensjahre . 14025 \
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma Eisenlohr , gab. Simulier
Karlsruhe, den 1. September 1912.
Die Beerdigung findet am Dienstag vormittag I10 Uhr statt .

iS Mittwoch abenö
öauert unsere

große

chürzen - Woche

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach zweijährigem schweren Leiden verschied in

seinem 60. Lebensjahr unser innigst geliebter Gatte,Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Lippe,
Redakteur .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Amalie Lippe , geb . ölassner,Johann Lippe .
Karlsruhe, den 31 . August 1912.
Die Feuerbestattung findet am Dienstag, den

3. Sept., vormittags 11 Uhr , hier statt .
Trauerhaus : Stefanienstraße 32. 14042
Blumenspenden werden dankend abgelehnt.

Hermann Tietz .

Chaiselongue , gut gearbeitet , Mk.24 .—, kompI .Einrichtnngen , Spiegel ,Bilder , Teppicheenorm billig.Möbelhaus Werner , Schloß -
Plah 13 , Ging . Karl - Friedrichstr .
S . bill. z. verk. : Pol . Chiff. 25 M,eich . Flurgard . 14<M , pol. Kom., 4
Schubl . 20 u . 24 .« , selbstangefert.Plüschd., Bert ., Tisch . Handnähm .,Staffelei , Spiegel , Bilder » schöne
Waschkommode mit Marmor .8529322 Steinstraße 3 im Hof.
fi A, A fast neu, eintüt. Kleider -öJvlU , schrank , u . ein Eckschaftbillig zu verkaufen . B29331

Riippurrerstr . 8, Seitb . 2. St .
14014

2 schöne (gelb) 10 Wochen alt , bat
billigzuverkausen,1Rüde,lHündin .Durlach , Moltkestr . 26 , 1 . Stock .

vis -ä-vis dem
Hauptbahnhof

Cafe Windsor
Von heute ab täglich Konzert
der neu engagiert. Leipziger Damenkünstlerkapelle Wandervögel .

Anfang abends 8 Uhr . B29380

Hotel

&
^ Kinderwagen kau/e^

e /*Sj

Marke Nätber.

>4

Marke Nätber.

Danksagung .
Rabatt-

Marken.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme an dem schwerenVerlust unseres unvergesslichen , treubesorgten Gatten , Vaters, Bruders
Schwagers und Onkels

Katalog
BRENNABQEt gratis .

Andr . Jörg , Amallenstr. 59,
ea r,

tjjp . - - - — .u« wu«u . wa , ö .
a am Kaiserplatz , Telephon 2241 . ^ v >'*

W . ae Auswahl in nur

Karl Eisenhut or. Ka^ rat I Champignea-Camembert
sagen wir innigsten Dank.

Die tieftruuernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den I. September 1912 . 14021

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter, Grossmutter u. Tante

mg Emma Liermann
geb . Müller 14012

sprechen wir unsern innigsten Dank aus .

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 2. September 1912 .

Weiße schöne Hände
werden stark angegriffenbeim Waschenmit scharfen
Waschmitteln . Aus rein¬
ster, bester Kernseife her¬gestellt, greift Gioths Sei¬
fenpulver die Hände nichtan und schont bei größterWaschkraft die empfind¬
lichsten Stoffe . Per Paket15 Pfg ., Gioths Seife perStück 15Pfg . FabrikantenHanauer Seitenfabrik I .Gioth , G . m . b . H. 1128a

ist die feinste Marke . 13995.3.1
Engros ' Bertrieb :

Celeph. 2107 RlOjS ZällCtff , KtiaKfc
*

6§
Butter . Käse - Engros und Detail .

TrockenesBrennholz
bei Abnahme von : 14000*

5 Ztr . per Ztr. von Mk. 1.6« an
1« Ztr . per Ztr. von Mk. 1.6« an

empfehlen zur Lieferung frei Keller

Billing L Zoller A.-G., Telephon Nr. 89.

in bester Lage mit 20 Fremden -fmmern , 26 Betten , Restaurant ,Sas und elektr. Licht , Dampfheiz . ,stets gut besetzt, ist zu verpachtenev. zu verkaufen. Anfragen unterA. Z. 90 hauptpostlagernd Karls¬
ruhe ._ 13991

3« Rüppurr
wird ein Grundstück das sich zurAnlage eines Gartens eignet , etwa1U—1lt Morgen groß , zu pachten ,evtl , zn kaufen gesucht.Gest. Angebote mit Größen - und
Preisangabe unter Nr . B28991 andie Expedition der „Bad . Presse " .

Ausverkauf .
Wegen Räumung verkaufe gegenKasse folgende geschnitteneBretter :20 ebm Forle v. 30—70mm stark5 „ Erle „ 30—80 „ „0 „ Weißbuche,, 40—90 .. „5 „ Rotbuche „ 30—100 „ „6 .. Pappel „ 30 „ „4 „ Eiche „ 25—30 „ „Nuß- und Birnbaum .Die Hölzer können am Platze ein¬gesehen werden. Mäßige Preise .Wo ? sagt unter Nr . 6346a dieExpedition der „Bad . Presse" .
Billig zu verkaufen :

Sieg . Diwan mit Faut . (echteTaschen ) , Salon -, Servier -, Näh¬tisch, f. Notenfchränkch ., gr . hübsch .Garberobeschr., Goldspieg. einz.Di -wan . Kommode . Nachtt., Staffelei ,best, hohe Rohrstühle, sch . Flurgar¬derobe, span. Wand . Gaszuglampe ,Bilder , Negulat ., Toilettenspiegel ,Hausapoth ., Krankent ., Portieren(Plüsch) , Tisch- u . Reiseteppich, pa .Handnähm ., Flaschenschr ., Garten¬möbel, Tennisschläg.» gr . Büroschr.-u . Zeichentische , Regale , Pulte , Ko -
pierpreffe, Bügeltas ., Bidets , Klas-siker- Büch., Anrichte.Gasherd,Reiß¬bretter , silb . Damenuhr , gold.Arm -band, Ringe, Silber , Christofle u.Elfenbeinbesteck , Ladentisch.B29144 Kriegftraße 8, II . St .
Eckt Min zu otMcn:

1 klein karrierter Kimonomantel .1 Tuchkleid , diverse seidene undSpitzen -Blnsen. Größe 46 . allesgut erhalten . B29336
Waldstraße 75, III .

z» otMen wen. Wen«
HF ' Buffet ' HC eichen , sehrbillig . Adresse zu erfr . u . Nr . 14018in der Exved. der „ Bad . Presse" .

Absallholz,
trocken , zn verkaufen . B29356

Rüppurrerstraße 8, 2 . Stock .

Ein guterh . Verttko . 1 Diwan ,eine gebrauchte Kommode undVogelkäfige zu kaufen gesucht .Offerten unt . Nr . 8329344 an dieExped. der „Bad . Presse " erbeten .
Zirkel 5, 2 Tr ., ist ein fast neuer^ Frack

mittl . Größe zu verkauf . B29337

Guter Herd billig zu ver¬kaufen . . 1829236
Marienstraße 56, im Laden.

Ein dreiarm . kompl . Gaslüster ,gut erb. für 10 M zu verk . 8329336
Waldstraße 75. III .

Gespielte sti - Biolrne mit Bogenund Kasten zu verkaufen. 8329178Westendftrnste 34 , 3. Stock .
Bequem. Krankenstuhl m .Rädern

- Zlmmerbenutz. preisw . z. verk . u . 1Plüschsofa m . 6 Stähl . (Barock ).B29148.2.2 Gabelsbergerstr . 19, I.

An gutem bürgerlichen
Mittag - und Abendttsch
können noch einige bessere Herrenteilnebmen . B29287

Durlacher -Allee 16 , 3 Tr .
Gut bürgerl .

Mittags - und Abendttsch
B29149.2.2 Schloßvlatz 14.

Thealerplatz ,1. Rang , II. Abt., sofort abzugeben.B29839 Vorholzstr . 16, parterre .

Kaufe
pebr. Möbel aller Art geg . sofort.Kasse. Offert , unt . Nr . 13918 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !Reell und diskret . Hhpotheken-Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
straße 4d. (Rückporto ). B29114.3.3

Alte Gebisse ««und Gold kauft fortwährend' - ker .Jähringerstr .33,Ill.ahn Ä) Pfg . bis Mk .1 .50.
Billig z« verkauf. : Plüschdiwan .,Sviegelschrank, Vertiko, Schreibt.B29334 Akademiestr. 49, part .

Heirat .
Aelterer Herr mit gutem Ein¬kommen, spater Pension , sucht zu¬friedenen Hausstand au gründen .Gest. Offerten unter Nr . B29338an die Exped. der „ Bad . Presse" .
Frl . ans sehr gut ., eins. Fam ..30 I . alt , kath ., wünscht mit ein.Herrn in Briefw . zu tret . zw . bald.

Heirat !
Witwer nicht ausgeschl. Anonhmzweckl. Ehrensache. Off . mit Bildu . genauen Verhältn . unt . B29316an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Heirat .
Junger Mann , 23 Jahre alt ,Inhaber eines größeren Betriebs ,wünscht mit Fräulein , nicht über24 Jahre alt , in Verbindung zutreten zwecks Heirat .Werte Anträge wollen unterF . P . 12 bahnpostlagernd Rastatteingesendet werden . B29191

Heute eintreffend :

Feinste Kieler Fettbücklinge . . . . . . 9 stück £ 5 4
Feinste Tafelbutter . Pfund 145 4

Weintrauben s£ Pfund 23 4
ausgewogen . . . Pfund 27 4in Kisten von 4—9 Pfund Brutto für Netto . . . Pfund 28 4Melonen . . stück von 35 4 an

Klein . Tisch mit Eichenplatte u.Waschtisch billig zu verk . B29318
Klanprechtstraße 11, III . , rechts.

KNOPF
maasn *u kaufen gesucht. Offert .IvliUvIl mit Preis unt . Nr . B2935Lan die Exped. der „Bad . Presse".

)

/i
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k^orlselxun ^ unseres Loncler-Verbautes :

Auffallend billige Schürzen
.

Geschwister KNOPF .

NMMMtMM

Frauenarbeitsschule
des Bad . Frauenvcrcins , Avt. I.

Am 3 . September ds . Js . beginnen sämtliche 5kurse
der Frauenarbeitsschule . Bormittagskurse täglich von
8— 12 Uhr ; Nachmittagskurse mit durchschnittlich 4 bis
8 Stunden wöchentlich .

1 . Gründliche Ausbildung für häusliche Tätigkeit .
2 . Handarbeitslehrerinnen . — Seminar f . höhere Schulen .
3. Gewerbliche Ausbildung für Weihnäherinnen . Kleider¬

macherinnen und Büglerinnen .
4 . Ausbildungskurses . Zimmermädchenu.Kammerjungsern.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt
volle Pension .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin, Haupt¬
lehrerin Fräulein Josefine Mayer , im Anstaltsgebäude ,

, Gartenstrahe 47, von 10—12 und von 2—5 Uhr, entgegen¬
genommen . Satzungen werden ebendaselbst abgegeben und jede
nähere Auskunft erteilt . 11170

Der Vorstand der Ableitung I.

Die Spinnstube .
Die verschmähte Hochzeitskiste. 2«»,».

Zum Besten der Krüppelfürsorge ,
Montag , 2 ., Dienstag , 3. Sept.

im Saale des evang . Gemeindehauses der Weststadt , abends Uhr .
Hervorragende Kräfte. 13693 .5 .4

Billige Preise : 1 Mk., 60 und 30 Pfg .
Vorverkauf bei Geschwister Moos , Kaiserstraße 96 , und

Fritz Müller , Musikalienhandlung , Kaiserstrabe , Ecke Kaiserpassage .

Nur kurze Zeit!

Karlsruhe - Festplatz .

Heute Montag , 2 . September ,

Sport - Vorstellung.
Morgen Dienstag , den 3 . Sept ., abends 8 l|4 Thr :

Gala >Parade >Abend .
In jeder Vorstellung :

Herr Direktor Max Schumann
mit seinen neuesten Original - Schul- und Freiheits -Dressuren .

Der Liebling des Karlsruher Publikums :

Consul Patsy !
mit neuen verblüffenden Tricks .

The Arthur § aion Trio
SkT ’ die stärksten Männer der Welt TWOl

mit ihrem Original-Trick :
Die lebende Automobil -Brücke .

1AAAA Mark zahlt Herr Arthur Saxon Demjenigen, der
IV VVV in <U ft jm Stande ist , die Leistungen nachzu -

, - - „ — machen , die Herr Saxon vorlegen wird .

Dralon Hop Plüt70 . Loge (num .) M . 3 .— , Sperrsitz (num .)
riBlSB UCI riultG , U 2 .—> I . xiatz (nicht nnrn .) M. 1 .50,

II. Platz M . 1 .—, Galerie (Stehplatz ) M . — .50.

| Nur in den Nachmittags - Vorstellungen zahlen Kinder unter I
12 Jahren , sowie Militär vom Feldwebel abwärts halbe Preise ,

abends volle Preise ! 13992 |

Billet -Vorverkauf ab Donnerstag :
| Zigarrengeschäft M. Heller , Hoflief. , Kaiserstr . 179 , Tel . 1843 ; I
Zigarrengeseh . E . Best, Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstr ., Tel . 3069.

Nach Schluss der Vorstellung StraBenbahnwagen nach allen Richtungen

Bei
(TelephonRauchbelästigung

Rat und Hilfe in allen Fällen . 0076
üustav Boegler , Siedler* u. WMtllmeister

Kwrveastrasse IS .

Merklich ArlSrii-e.
Lokal: „Prinz Karl ".

Heute , Montag :

Probe .
Der Vorstand .

_ l . Karlsruher
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).

Montag und Mittwoch

Probe .
Mtiijlik EjipläMtkt
Wiesloch i. B.

Einladung
zur ordentlichen

General - Versammlung
am 27 . September 1912 , nach¬

mittags 3 Uhr,
in Mannheim , 0 3, 18 .
Tagesordnung :

1 . Vorlage des Geschäftsberichts.
2 . Genehmigung der Bilanz nebst

Gewinn - und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 1911/12 .

3. Entlastung des Vorstandes und
Aufstchtsrats .

4 . Wahlen zum Aufsichtsrat .
Stimmberechtigt sind nur Aktio¬

näre , die ihre Aktien spätestens am
24 . September 1912 bei dem Vor¬
stand der Gesellschaft , oder bei der
Süddeutschen Diskonto - Gesellschaft
A .-G. in Mannheim hinterlegt
haben.

Der GeschäftsberichtnebstJahres -
bilanz und Gewinn - und Verlust¬
rechnung liegen gemäß Statuten
in dem Geschaftslokale zur Einsicht¬
nahme der Aktionäre auf . 6344a

Der Borstand :
Nettel. Bühring.

Tanz -
Institut Bernhardstraße 91

R . Landmesser
Beliebte gut bürgerl . Kurse , I
bill . Preise , leicht faßl . Me - 1
thode , auch f . ältere Damen |
und Herren . 13913 .10.2

Gebisse kaust
nur Dienstag , den 3 . Septbr . zu
reellem Wert Frau F . K ., Karl¬
straße 41, 3. Stock. Borderhs. 12432

gewährt Damen liebevolle streng
diskr. Aufnahme . B22883
Madame Kramer Nancy (France)

Rue du General -Fabvier 43 .

Wcheken -KüMll
lauf Stadt - u . Landab- l
| jette gewährtu . beschafft, |

Bangelder
I gibt bei guter Sicherung
| an solv . städt. Schuldner , |

Wechsel- u. Zielerposten
kauft au , sowie uns ver¬

fügbar gemeldete
8et>er i . Privatkapitaliften
legt bei gründlicher Vor¬

prüfung spesenfrei an .

WWe Finanz- u.
Miels - AelllW

m . b. H. 1SM

. Geschäftsstelle Karlsruhe
s Lammstr . 12,1. Fernspr. 2732 .

Von der Reise zurück:
Dr. med . Schiller

Sophienstr . 120 . Teleph . 1703 . 13370

Von der Reise zurück
Dl "* Goy , Augenarzt, I

Kaiserstrasse 80 Kaiserstrasse 80 .

.yt B. 'y iS pi it .gi T ii.g >S M» N W>>» -N

1 Ein unverbindlicher Be -
,

such derAttSstellungs ^"r&m . räume der bösg*
IfafmööeljfaJbrik

jDJste/Ao .
rlsruhe .Walds

trsr/ ,
1 in Karlsruh e.WaldstrÄ
»/bietet einen Überblick
J über die ungewöhnlich .
Reichhaltige Auswahl
' -V geschmackvoller <ss

in den verschiedensten ^ ,
>O (0i0Preislagen (5 <5K5\

DieHofinöbelfaltrik
J .L .Distelhorsf

' 2

liefertauch einfacherer
gediegeneMöbe ] und §

■leistet weitgehendste .
/To^ .öaranlie

'

. erstklassige Arbeit .

Eine Zahnbürste
erscheint wohl den meisten Menschen auf den ersten Blick
als ein geringfügiges Objekt und nur verhältnismässig wenige
haben eine Ahnung , welch wichtige , wenn vielleicht auch
nur indirekte Rolle , diesem unscheinbaren Werkzeuge
zufällt . Ja , Tausende schätzen dessen Wert so gering
ein, daß sie auf den Gebrauch desselben ganz verzichten ,
oder diesen sogar falsch deuten , wie jener grimmige
Gebirgsförster , der, erbost über seinen neuen und modernen
Praktikanten , in die klassischen Worte ausbrach : „Und
a Zahnbürstl hat er a , dö Sau . . . !“

Es soll an dieser Stelle unterbleiben , sich in breiten
Worten über den eminenten Wert einer Zahn - und Mund¬
pflege auszulassen . Aber das eine Moment ist zu betonen ,
daß es nicht allein genügt , diese hygienische Uebung zu
betätigen , sondern daß es notwendig und nützlich erscheint ,
auch in der Wahl der dazu erforderlichen Hilfsmittel eine
gewisse Sorgfalt walten zu lassen . Also vorsichtig
in der Dahl seines Zahnbürstehens zu
sein ? möchten Boshafte spötteln und man darf ihnen
mit gutem Recht mit „ja“ antworten . Denn wie überall ,
so spielt auch hier das Werkzeug eine Rolle und es ist
hänfig genug schon vorgekommen , daß durch schlechte
Ramschware Borsten in den Magen und die Gedärme
gelangten und Krankheiten hervorriefen . — Daß nach
diesen Ausführungen nur meine erste , fachmännische
Bezugsquelle in Frage zu kommen hat , sollte ohne weiteres
jedem Konsumenten einleuchten , denn gut gekauft , heißt
auch billig gekauft .

Größtes Spezialhaus in 13994
Zahnbürsten , Nagelbürsten , Kopfbürsten ,

Kleiderbürsten , sowie alle Dürsten u. It am in waren ,
Schwämme , Toilette -Artikel , Türvorlagen

Hermann Ries , m
cFriedar?chIpiftßz!

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 9688*

Waldstrahe 4. H„ 2. Stock.

betragene Kleiner,
Schuhe, Möbel , Wäsche , Pfand¬
scheine zahlt am höchsten
Frau Pflüger , Zähringersträiß , III

■ Englisch . ■
6.8 Mr . Meff , 13332

1 Sternbergstrasse .

erteilt kons . gebild. Dame .
B29324 Kaiser - '

2.1
Allee 77 a . 3 . St .

nur anerkannt Pfd . Strang
gute Qualitäten Mk. Mk.

16er Super,4 - od.
5fach , halbhart 2.40 0.50

18»rPrlma,4 -od.
5fach , halbhart 3.40 0.70

20er Blauband ,
4faeh , weich . 3.90 0.80

Deutsches Perl¬
garn , 4fach 3.90 0.80

Seiden - WoK
Marke . Schaf 4M 1.00

Kainelhar -
wolle , 4fach . 4.40 0.90

24er, 5faph, fehl,
prima Qualität 3.66 0.76

24er, fenz- Aass .
Rockwrafte . . 34S6 6.78

32er, fein, 4fpcb,
schwarz u .farh . 5.00 1 .06

Straußen - Wolle ,
Knäuel . . . _ 0J8

Zephir - Wofe ,20Öramm -LageÄ — 048

Dockt -, Sport -, Moos -
und Mohair - Wolle ,
Beistrick -, Doppel - ,
Stopf - u . Makel-Game

in allen Farben und Stärken .

Hermann 1*906

Tietz
Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten solvente Leute
von reeller Firma :

Damen - «nd Herren - KonfeMon .terrengarderobe nach Mast,
amen- und Herrenftoffe,

Aussteuerartikel ,
Damen - und Herrenwäsche.
Kein Preisaufschlag ! Streng diskret!

Kein Abzahlungsgeschäft !
Gest . Offerten unt . Rr . 13491 an

die Expedit, der „Bad . Presse“ erb.

M [ll
I von 60—200 Liter , wein¬

grün , größtenteils mit
2 . 1 Türche « , i * ** I

[ hat billig abzugeben

Adolf Steiner I
Karlsruhe.

22 Karlstratz « 22 .

Groß. Wage«
lFedernw.). gut erhalten , m ver¬
kaufen. 13784 .3.3

•V. Kotlerer ,
Karlsruhe , Marienstr. 60. .
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KK 4U7 MlttagSlaL Monfag , den S. Sepk . 1912 . MavKftyr Mreffe

Nationalflugspende .
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Luftflotten

Vereins gingen weiter ein :
Durch Herbert Birnmeher , Durlach , gesammelt 102 Mk., Dr. med.

S¥ Cramer , zweite Rate , 20 Mk . , durch denselben gesammelt 18 Mk .,
durch Geh. Rat Fetzer gesammelt 26 Mk ., Reg.-Baumeister W . Nöldecke
10 Mk ., Assistenten des Ludwia - Wilhelm-Krankenheims : vr . Kern , vr .
bischer. Or. v. Willmann , Praktikanten : Minnigerode , Moorg 25 Mk .,
Rechtsanwalt A. Kusel 10 Mk ., L . Wiedemann 2 Mk ., Mittagstisch Bad.
Hof, Tauberbischofsheim , 14 Mk ., Unteroffizierkorps des Telegraphen -
Bataillons Nr . 4 23 Mk ., durch Kaufmann Hermann Trautwein ge¬
sammelt 10 Mk . ; zus. 260 Mk . Von früheren Sammlungen 8395 .67
Insgesamt 8655 .67 Mk.

Weitere Beiträge nehmen entgegen : die Redaktion dieser Zeitung ,die Filiale der Rheinischen Creditbank und die durch Plakate kennt
lichen Sammelstellen .

Die Sammlungen für die Nationalflugspende sollen Anfang Ob
tober abgeschlossen werden . Die Mitglieder der Ortsgruppe Karlsruhe
des Deutschen Luftflottenvereins werden gebeten, die noch in ihrem
Besitz befindlichen Sammellisten im Laufe dieses Monats bei der Fi¬liale der Rheinischen Creditbank gefl . abzugeben. 14022

Kmhuiis «. ReßMnt
Gilt Wueck, Tmlilberg bei Karlsruhe,
neu hergerichtet, seit mehreren Jahren im Betrieb , mit 30 Fremden¬
zimmern , 2 Minuten von Endstation der Drahtseilbahn entfernt , mit
großen Oekonomiegebäude « und zugehörigen landwirtschaftlichenGrundstücken » zusammen oder getrennt sofort zu verpachten. Tüchtigen,kautionSfähigen Fachleuten ist sichere und gute Existenz geboten. Ääh.durch Hch. Petersen » Privatier , Karlsruhe , Marienstr . 55. 8329376

Türen - und Fenfterfabrik sucht
per sofort für den Holzplatz einenNeue holl .

♦

3 Stück 20 &
10 Stück 60 s

Ia Kieler

Bücklinge
1 Stück 8 4 '

Ia Nürnberger

Otaiilsit
per Pfd . 60 S

110 Pfd .-Dosen 3 . 60

jungen
elerntder in einem Solzgeschäft

hat und im Sortieren un
messen bewandert ist .

Angebote mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 14001 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten.

Kausverrvallrmg
gegen 2 kleine Zimmerwohnung ,bevorzugt Schreiner , zu vergeben.
Näh. Rüppurrerstr . 8. II. B29357

in Karlsruhe
! Ecke Marien« n.

14009

Piamno
gebraucht, wird ganz bill. abgegeb.
H . Müller , Wilhelmstr . 4a , Part .

Zncddsltenn,
durchaus gewandt und erfahren
in kaufmännischen Arbeiten für
Büro und Laden per 1 . Oktober d.
I . gesucht. Nur Fräuleins von
tadellosem Ruf u . schöner geläufigen
Handschrift wollen sich vorstellen.

Hart Schalter ,2.1 Großh . Hoflieferant , 14003
Erbpriuzenstratze 40 .

r - >
Schuhbranche.

Eine tüchtige , branche -
kundige

Verkäuferin
findet in einem erften hiefi-
gen Schuhgefchäft auf 1.
Oktober dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 14010
an die Exped . der „ Bad -
Treffe“ erbeten .

\ J

Tüchtiger zuverlässiger 14019

Bierführer
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Brauerei Mlh . Fels
Kriegstr . 148 .

N. Stellen finden :
Barfräulein , jg. Kellnerin ,

Köchin in Wirtschaft, eins. Haus¬
hälterin , «. Küchenmädchen , durch
Sophie Mayer , Waldhorn¬
straße 44, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . B29378

R Suche wfort : B^ . I
Mädchen , die kochen können, |einfache Kellnerin , Hausmädchen . 1

Wilhelm Böhm , Kronenstraße 18, 8
gewerbsmäßiger Stellenvermittler . K

Ein tüchtiges k
Zimmermädchen 1

wirv zum baldigen Eintritt ge- I
sucht von 5829360 I

Frau Dr . Schiffer , E
Waldhornstr . 13. |

Zimmermädchen , zuverlässiges , I
sofort oder 1 . September in kinber- I
losen Haushalt gesucht. B29290.2.2 8

Gottesauerstraße 2 . 3. St . 8
MT Nach Berlin gesucht !

SeMMe Mdi
Seffer . 3itnmcrmöfl (öen .

Näh . durch Frau Urban Schmitt |
Witwe , Erbpriuzenstr . 27, Ein - I
gang Bürgerstraße , gewerbsmäßige >
Stellenvermittlerin . B29373 1

Mädchen - Gesuch.
Auf 15 . September ein Mädchen I

gesucht, das selbständig gut kochen I
kann und die Hausarbeiten be- I
sorgt von einer kleinen Familie I
(2 Personen ). 14016 |

Klauprechtstratze 29 , 2. Stock . 1

Jung . Mä- chen I
für leichtere Hausarbeit tagüber I
per sofort gesucht. B29370 I

Kornblumenstr . 1 . 4. St . lks . I

Müdchen gesucht
für häusliche Arbeiten . B29261 „Borholzstratze 30, I . Stock . r.

D» ' Mädchen "WO L
welches sich willig den häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird sogleich w
oder später gesucht . 5829268 st

Amalieustr . ' 46, 1 Treppe hoch .
Ein anständiges , jung . Mädchen, j

welches sich willig allen häuslichen gcArbeiten unterzieht , sofort gesucht .B29325 Zähringerstratze 36 , part .
Ein anständiges Mädchen für Halle Hausarbeiten wird per so- m

fort gesucht. B29031 f(Herrenstraße 22 . 3 . St ., rechts .
Sauberes Dienstmädchen ges.

Guter Lohn, gute 58ehandlung.
PH . Bechtel , Amalieustr . 22. 58**»

Jung . , willig . , ehrlich . Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt per süf.
oder 15. September gesucht .
B29369 Wilhelmstr . 83 , part .

Ein jüngeres Mädchen findet
sofort oder später gute Stelle .

Zu erfragen B29371
Wilhelmstraße 16, parterre .

Eine pünktliche Lauffra « für jed.
Tag nachmittags (Donnerstag
nicht) zum Geschirrtznilen . B29375

Westendstraße 49 , IV., Benedict, f

Sekte 11

ölen
Nur von Montag bis Samstag gelten diese Ausnahmepre .se .

Das haben die Mädchen so gerne
Fräulein könn ’n Sie links rum tanzen
Die Parade der Zinnsoldaten . . .
Wer kann dafür (Grosser Walzer) . .
Lieb mich und die Welt ist mein . .
Gold und Silber (Walzer von Lehär) .
Der liebe Augustin (Walzer von Leo Fall)
In der Liebeslaube (Lied) .
Liebestanz (Intermezzo) . . . . . .
Stolzenfels am Rhein (Lied) . . . .
An der Weser (Volkstümliches Lied) .
Goldenes Salon-Album (Band 1 und 2)

statt
statt
statt
statt
statt
statt
statt

1 .80 nur
1 .80 nur
1 .50 nur
2. — nur
1 .50 nur
2.— nur
1 .80 nur

statt 1 .80 nur
statt 1 .80 nur
statt 1 .50 nur
statt 1 .50 nur
statt 1 .50 nur

Geschw , KNOPF .
ht auf 15. September tüch-
iädcheu , das das Kochen

Haushalt bei Fr
Leopvldsplatz 7b , IV .

au Beck .
5829179.2 .2

Monatsfrau oder
elches zu Hause schlafen kann,fort gesucht. 5829237.2.2Luisenstraße 57, 2. St . r.

24*1, I . a. , welch, selb , arbtt .. sucht
_ z . s. ob . sp . Eintritt Stelle . Möchte

als erst. Gehilfe , wo es Gelegenht.gibt, sich in d. Conditorei ausbilden .
)u erfragen unter Rr . B29351 in
er Expedition der „Bad . Presse".

gesucht .
Saubere Monatsfrau

B29327
Gartenstraße 44, III .

Suche sofort für kinderlosen
rushalt selbständige Monatsfrau
orgens 7—11 Uhr oder Mädchen
r ganz ev. 16. Sept . B29262

Roonstraße 9 , III .

sucht Monatsstelle
für nachmittags zwei

Stunden . Zu erfragen 5829340
Akademiestraße 5 , 3 . Stock .

fine grau
Junge Frau sucht tagsüber Be¬

schäftigung , ist gleich welcher Art .
Offerten unter Nr . B29358 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Fleißige

Wllrbeiimm«
dauernd « Beschäf- ,14006

finden
tigung

Färberei Printz,
Ettlingerstraße «5.

Tüchtigen und fleißigen

Lageristen
fnchen wir für 14023

Haushaltung und Spielware ».

Hermann Tietz .

Perfekte

wird gesucht bei guter Bezahlung .
Hch. Tisch,
2.1 Kronenstraße 45. 14007

Kostümbüglermnen ,
tüchtige, sofort gesucht. B29139

Färberei C. KeUmann ,2.2 Rheinstr . 37 .

: V^rrnietungen .

Durlacherstr.51
ist ein Laden nebst schöner 2
iimmertvohnnng , evtl , auch als
Bohnung allein , auf sofort oder

1 . Okt. zu vermieten : desgl. je
eine 2 « . 3 Zimmer -Wohnung .

Zu erfr . Vorderh . 2. St . 58«^- .,.»
ÜSST Stallung. "MZ

Wilhelmstratze 16 ist eine schöne
Stallung zu vermieten . Zu erfr .
daselbst im Laden . B29372

Mim zu
Geora -Friedrichstraße im 4. Stock

eine sehr schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 4 Zrmmern mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen 10926*
Melanchthonstr . 2 im Büro .

Adlerstraße 18» 3. St .
Zähringerstr ., ist ein
nertes ? ' . ‘ *“
mieten.

links , Ecke
. . , schön möb-

immer für sofort zu ver-
5829365

Amalienstraße 11, 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zuvermieten . _ 5829383

Amalieustr . 19 , 1 Treppe , ist ein
einfach möbliertes Zimmer mit
guter Pension an einen sol . Herrn
billig zu vermieten . B29330.2.1

« lumenstratze 4, 2. St, . Iks. Ecke
der Herrenstr ., gut möbl . Zimmer
sofort billig zu vermieten . 5829363

Douglasstraße 8, 3. Stock, rechts,ist ein schönes, gut möbliertes
Zimmer mit guter Pension an
bess . Herrn zu vermieten . B29296

Durlacherftrahe 28 ist ein unmöbl.
Zimmer sogleich zu vermieten .
5829255 Näheres parterre .

Erbpriuzenstratze 28, 4. St ., rechts,
gut möbliertes Zimmer an soliden
Herrn sofort zu vermieten . 5889381

Friedrichsplatz 3, 1 Treppe , ist ein
gut möbliertes Zimmer sogleich
oder auf 16.
vermieten .

Sept . preiswert zu
B29382.2 .1

Hirschstraße 7, 2 Treppen , schön
möbl . Zimmer mit sep. Erngang
an Herrn oder Dame
später zu vermieten .

sofort oder
B29364

Kaiserstratze 56, III ., sind sofort
2 gut möblierte Zimmer mit
Pension zu vermieten . 5829243

Kaiserstr . 65 , 3 Trepp ., ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . Näheres im Hut -
geschäft . _ 5829388

Kaiserstr . 189, 2 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sogl . zu verm . B29345

Stelleri -GesücheL

Mchkige

Zimmerleute
«o Zementeure

13965 .2.2sofort gesucht.

Welch edcldenkende, von
Nächstenliebe beseelte

Mensche»
würden einem vernwgens - und
kexistenzlosen , verwaisten u . hei¬
matlosen , ledigen, 32 Jahre alt .,jungen Manne , der das Gymna¬
sium vollständig absolviert und
Lehrer geworden, aber als solcher
Unglück gehabt und um seinen
Dienst gekommen ist , wenigstens
almosenhalber zu irgend welcher
Stellung verhelfen, gleichviel welch.
Art u . in welcher Stadt . Gefl. Offert ,
unter Nr . 5829332 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

Mlize Miftin
sucht Stelle auf 1. Okt. Offerten
unter Nr. B29333 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Mädchen,
sucht Stelle bis 15 . September in
kleinen Haushalt . Zu erfragen
Karl -Friedrichstraße 1, 3. Stock ,mittags von 3—5 Uhr. 13990

Ein jüngeres , anständ. Mädchen »
welches schon in besserem Hause ge¬dient , wünscht Stelle zu kleiner
Familie . Zu erfrag . Ara « Glaser .Markgrafenstr . - t . B29288.2.2

13993 Neuheiten %

für den Herbst MllllimMIIIIIHIMfHIIIIIIIIIItlllimilfimilllllllHIlHU

Nadelstreifen
schönstenm Farbstellungen

von 7.— bis
Kostümstoffe

engl , und deutsche Fabrikate

Strapazierstoffe
für Strassen - und

2.50

3.00

| früh , im Hause S . Model |
| Kaiserstrasse Nr. 140, |
| (gegenüber Odeon ) §
I Fernruf Nr. 1357. |

Hauskleider
von 3.50 bis

Einfarbige Stoffe
riesige Farbenauswahl, neueste
Bindungen von 6.— bis

Mantel- und Jackenstoffe
neueste Flausch- u . Schwamm- ^ QQ

1.50

1.95

Das Herbst - Mode - Album
„La Mode de Paris “
mit über 1000 neuesten Mo¬
dellen ist erschienen und
wird zum Selbstkostenpreis
von Ml*. > — abgegeben.

Stoffe von 9 .00 bis

und Winte*
Blusenstoffe

neueste Streifen und Bordüren,
Wiener Flanell . von 4 .— bis

Seidensammet
für Blusen und Kleider , ent¬
zückendeNeuheiten von 6.— bis

Velvet „Die Mode“
f . Kleider , Blusen ,

Röcke,Mäntel,reichhalt. Farben- 4 7K
auswahl, n . beste Fabr . v . 9.50 bis
Spez. : schwarze Sammete (tiefschwarz) .

Seide für Blusen
und Kleider . Nur Garantie-Erzeugnisse.
Streifen, Chine . Schotten. Changeant
n. einfarbige Seide. Spezialität: i Cf )tiefschwarze Seide von 7.— bis 4 » v "

0.95

1.75

3 Zimmer - Wohnung
Boeckhstraße 22 , 3. Stock ,mit schönem Balkon , Veranda ,

Badezimmer u . Zubehör weg¬
zugshalber auf 1 . Oktober od.
später unt . sehr günstigen Be¬
dingungen zu vermieten . Näh.im 3 . Stock , links . 5829382

3 Zimmerwohnung
Werderstraße 87

Sommerseite auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten , bestehend aus 3 großen
Zimmern , großer Küche, Keller, ge¬
räumiger Mansarde , Anteil an der
Waschküche, Klosett.

Näheres parterre ._ 12745

Kaiserallee 71, III.
in schönster Lage der Kaiserallee,eine schöne 3 Zimmerwohnuns
(große Räume ) , 2 Mansarden , 5
Keller, auf 1. Oktbr . er. preiswert
zu vermieten . Näheres (13047*

UnionlinnieteiM., Sofienstr. 93.
Morgenstr . 18 eine schöne Man¬
sardenwohnung , 2 Znnm . , Küche,Keller auf 1 . Okt. od. spät , zuvermiet . Näh. Part ._ B29285

Philippstr . 5 ist eine 1 Zimmer¬
wohnung , Küche, Keller, Wasch¬
küche. an eine einzelne Person sof.
od . I . Okt. zuverm . Näh . part .

SreizlMMchit zu oerm.
Im Stadtteil Beiertheim , Halte¬

stelle der elektrischenStraßenbahn ,
nächster Nähe des neuen Bahnhofs ,
sind auf 1 . Oktober oder spater ,
Wohnungen von 3 Zimm ., Küche,Keller, Bad , Dachkammer, Klosett
mit Wafferspül ., Balkon u . Küchen¬
veranda , zu vermieten . Näh. beim
Eigentümer Karl Hanselmann ,
Maria -Alexandrastr . 16. tdmmAOÄ

In Durlach . Rittuertstraße 18,in ruhigem Hause (Villa ) , ist eine
freundliche Wohnung von 3—4' immern , Küche , Keller, Veranda ,

ipeicher und Garten auf 1. Okt.
zu vermieten . _ 14020
(gut ML Sinnet
Lesfingstr . 72, part .,

"
sofort billig
zu vermiet .

Ecke Kriegstr.
Für Einjährige . »

Wegzugshalber nahe d. Kaserne
Gottesau 2 gut möbl. Zimmer
( auch einzeln ) zum 1 . Oktober zu
vermieten . B29321
Georg -Friedrichstraße 34, II ., r .^

Ein möbliertes Zimmer ist billig
zu vermieten an ein Fräulein , bei
alleinstehender Witwe . Zu erfrag .
Akademiestraße 5, 3 . St . B29343

Freundl . möbl. Zimmer ist sof.
billilig zu vermieten .

Kaiserstratze 87» Seitb ..
B29329
m - r,

Körnerstr. 11 , 2. St ., in ruhigem ,
feinem Hause, ist Wohn- u . Schlaf¬
zimmer , sehr gut eingerichtet , zu
vermieten ._ B28802.3.

Kreuzstraße 10,1 Treppe hoch, ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
Pension sof . zu verm . 5829326

Lammstr . 6, 2 Trepp , recht . Aufg .,
ist ein fein möbl. Zimmer mit
Klavier und guter Pension für
60 Mk . zu vermieten . B29361

Leopoldstraße 18, 2 Treppen , sind
2 große, gut möblierte Zimmer »
einzeln oder zusammen , zu ver-
mieten ._ 5829291 .3 .2

Lessingstraße 78, IV ., r„ ist ein
helles, freundl . möbl. Zimmer an
1 oder 2 Herrn billig zu ver¬
mieten. _ 5829249

Luisenstr . 75 ist ein gut möbliertes
Parterrezimmer auf sofort zu
vermieten ._ 5829328 .2.1

Rintheimerstraße 24. 4 . St ., links ,
ist e:n möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ 5829368

Sofienstraßr 7, III . St ., ist ein
größeres , fein möbliert . Zimmer
zu verm . Näh, daselbst . B29164

Stephanienstraße 57, Part , großes ,
zweifenstriges, put möbl. Zim¬
mer mit Schlafzrmmer sofort zu
vermieten._ B29251

Waldstraße 75, 3. Stock , ist ein ge¬
mütliches Zimmer , rückwärts , an
jüngeren Herrn oder Fräulein so¬
fort zu vermieten . B29341

Waldhorustratze 7, part .. rechts,
nächst dem Schloßplatz, ist ein gut
möbliertes 2 Fenster -Zimmer so-
fort zu vermieten ._ 5829367

Westendstraße 20, Hochpart., ist ein
gut möbliert . , freundl . Zimmer
auf sof. od . spät, zu verm.B29254

Zirkel 5, 2 Treppen, ist ein möbl.
Zimmer sofort zu verm. B29342

Zirkel 9. 1 Treppe hoch, ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermieten , aw

In Durlach
finden 1—2 Gymnasiasten Pension
tn guter Familie . Mäßiger Preis
zute Empfehlung . Offerten unter
Kt. 14015 an die Exped. der . Bad
Presse" erbeten._ LI

Miet - Gesuche*
Privatbeamter sucht auf sogleich

Helles, großes, möbliertes Zimmer
mit Klavier , separat , event. ein
möbl. u. ein leeres Zimmer , Stadt¬
mitte . Offert , unt . Nr . 5829347 an
di^ >Exped . der »Bad . Presse" erb.

unger Sausman », der Schrank
allst . Bett selbst Heck, sucht auf

Jun
u . voll . . . . . , ,1. Okt . ein Zimmer mit Kaffee,Westfladt. Off . mit Preisangabeunter Nr . B29314 au die ExvSd«der »Bad. Presse" erbeten.



Wirtschafts Woche !
Montag bis incl . Samstag ! Verlangen Sie unseren Haushalt - Katalog ! Solange Vorrat vorhanden !

ömaille ömaille ömaille Modeartikel
Fleischtöpfe

12 14 16 18 20 22 24 26 cm
35 42 58 62 78 88 1 . 05 1 . 30

16 18 20 22 24 cmRingtöpfe 72 88 1 .10 1 . 20 1 .35
Nudelpfannen , 5 Grössen 62 bis 0 . 28
Milchtöpfe mit Ausguss , 5 Grössen

85 bis 0 .32
Bundformen . .
Salatseiher . .

I
Auf unsere

Spezialmarke

St . 1 .75 , 1 .50 , 1 . 20
St . 1 .20 , 1 . 10, 0 . 95

Braun“ 1V'

Wassereimer , 28 cm . . . 0 .85
Wasserkessel . 1 .75, 1 .60, 1 .35, 1 .10
Waschbecken , oval . 88, 78, 0 . 65
Kaffeekannen , 5 Grössen

1.20 , 95, 85 , 72, 0 .48
u , , . 12 14 16 18 cmKasserollen m. *“ ' 30 ^ 5 42

~
050

Omelettepfannen mit Stiel
35 , 45 , 50 , 0 .68

Kehrschaufeln . 0 . 40
Wannen ,

1
4 Löffel

Braten - und Saucen - Löffel

Zwiebelkasten 0 .95
Toiletteeimer , 24 cm mit Ventil -

Deckel . ; . . 2 .10
Salz - oder Mehlbehälter . . . 0 .85
Löffelbleche . 1 . 15
Konsole mit 1/2 Liter -Nass . . 0 .85
Schüsseln , weiss, 12 Grössen

68 , 60, 50 bis 0 .16
Ovale Wasserschöpfer . . . 0 . 38
Kartoffelkocher . . 1 .95, 1 .60 , 1 .40

I
Auf

sämtliche Korbwaren 10°

Kinderwanne aus prima Zinkblech mit
verzinktem Eisenfuss 9 .75, 6 .90 , 5 . 75

Sitz -Badewanne aus starkem Zinkblech
14 .50, 12. 75, 9 .50

Volksbadewanne aus starkem,
verzinktem Eisenblech , mit
Gasheizung . . . von 26 .— an

Volksbadewanne , verzinkt . . 12 .75
Entleerungsapparat . . . . 4 .75

| Aut Holzstoffgefäße 10°
[ü|

&cf)t Porzellan
„Festonform “

Terrinen mit Deckel . . 2.50, 1 .65
Cornpotiöre , viereckig , 6 Grössen

1 .50 , 1 . 10, 85 bis 0 .30
Platten , oval , 6 Grössen

1 . 75, 1 .20 bis 0 . 35
i Platten , rund , tief u . flach 1 . 75, 1,20

Ein grosser Posten Saucidren 0 . 58
Beilagschalen , oval . 52 und 0 .35
Teller , tief oder flach,

24 cm Durchmesser . . . . 0 .28
Ragoutschüssel , rund mit Deckel 1 . 75

öctjt Porzellan
massiv , für Wirte

Terrinen mit Löwenkopf
2.20, 1 .35 bis 0 . 55

Compoti & ren , viereckig
1 .35 , 1 .— , 70 H bis 0 .17

Platten , oval , 8 Grössen
1 .50, 1 .— , 80 H bis 0 . 28

Saucieren . . . 60 H , 45 H , 0 . 22
Bierglasuntersetzer . gross klein

12 H 9H
Compotidren , rund, auf Fuss

1 .50 , 70 H , 55 % 45 H bis 0 .24
Teller , tief oder flach, 23 cm . 0 . 22
Teller , 19 cm Durchmesser . . 0 .15

| Tafelservicenur neue Formen 4f | 0
und Dekors mit o Parkettbohner 10 °

|o j

Qlaswren
für Wirte

Kaiserbecher V« Ltr. 0,3 Ltr.
13 H 15i H

Stangenseidel , 0,4 Ltr . . . . 0 .13
Becher , extra stark , 7* Ltr . — 0 .10
Seidel , amerik . , V« 0,3 0,35 0,4

17 ^ 20 H 22 H 0 . 21
Weinflaschen 1— 1 lU V- l Ltr.

glatt . . . 12 H 18 H 0 .28
geschliffen . 42 § 53 0 . 83

Weinkannen mit; Goldrand
7« V« 1 Ltr. 1— 1

72 H 95 H 1. 20 Mk.
Sektkelche auf hohem Fuss 0 . 28
Weingläser , gepresst IO H , VaKrist . 0 .15

Pressglas
kristallkar , „Service Hamburg '*

neueste Form
Durchm . 10 13 16 20 24 cm

20 30 48 78 H 1.20
Compotteller , 15 cm . . . . 16 H
Zuckerschalen auf Fuss . . . 32 $
Butterdose , moderne Form . . 78
Bowlenkanne . 1.35 Jt
Konfektschale auf Fuss . . 1.35 Ji
Fruchtschale auf Fuss . . . 1.75 Jl
Sturzflasche mit Glas . . . 48 H
Traubenspüler . 75 H
Tablett , viereckig , 14X23 cm . 48 H

Wasseniästr mJ fiUstellei 5. L j

Saisonartikel
Einmachgläser , offen, weisses Glas

V»
SL l 1/ , 27 , Ltr .

jetzt 7 8 14 22 Pfennig
Eindunstkrüge mit Korken

1 17 2 2 Ltr .
jetzt 16 22 28 Pfg .

Konservenglas „Küchenfreund “
V» 74 1 17s Ltr .

jetzt 36 42 48 58 Pfennig
Fliegenschränke , Ia . Fabrikat
50X35X28 60X42X33 70X50X44 80X60X50
jetzt 6 . 50 9 . 50 11 .75 14. 50

| Eisschränke la- Fabr£ ff 10 °
|o|

Mürstenwaren
Kehrbesen , „reine Borsten“

1 .95, 1 . 75, 1 .50 bis 1 .10
Handfeger , reine Borst . 95 , 80, 68, 0 . 42
Kehrbesen , Rossh. 3 .45 , 2 .95 , 2.50, 2 . 10
Handfeger , Rossh. 1 .20 , l . lü , 95 , 0 . 58
Möbelbürsten , Cocos . . . . 0 . 43
Teppichbürsten . 0 . 75
Abseifbürsten . . . . Stück 0 . 28
Wollbesen . 1 .45 , 1 .10
Schrubber . 40 u . 0 . 30
Kleiderbürsten , „ Borste “ . . 0 . 95
Wichsbürste . . . 78, 55 u . 0 .32
Gläserbürste . . . . 40 u . 0 . 58

Staubwedel , „ Straussfeder “
1 .50, 1 . 20 , 0 .55

Oolzmren
Fusschemel , Buchp . . . . 40 ^
Hackbretter , Buche 68 , 58 , 45, 35 ^
Löffelhalter . 7 Loch . . . . 45 4
Kartoffelstösser , Ahorn . . 35 ^
Klosettpapierhalter , Buche . . 45 .̂

Topfbretter , 90 cm lang . . 95 ^
Aermelbügelbretter , bezogen . 38 ^
Rolltischdecken . 85 , 68 , 58, 40 4
Gewürzschränke . 1 .50, 1 . 10, 88 ^
Handtuchhalter , Büchern. Einlage 1 . 20 ^

| CurMioliel ^ r 1 SST

‘Wirtfiftaftsartiket
Kohleneisen , Ia . Fabrikat . . 2 .50
Gaseisen . . 1 .50, 1 .35 , 1 . 25
Griffe dazu . . . . . . 0 . 65
Buttermaschinen 12 3 Liter

1 .50 1 . 85 2 . 65
Kaffeemühlen . 2 .25 , 1 .25 , 0 .85
Küchenwagen , Ia . Fabrikat mit

Stellschraube . . . . 2 .25 , 1 .75
Tafelwagen „Robewal“ . . 5 . 90
Reibmaschinen . . . . 1 .95 , 1 . 20
Messerputzmaschinen . 6 .90 , 4 .00
Messingpfannen . . 2 .95 , 2 . 50 , 1 . 95

Fleischmaschinen mit3 auswechselb .
Scheiben No . 1 3 . 50 , Nr . 2 3 .90

Qastampen
Rendel mit Baldachin, Knauf

u . Kette mit echtem Grätzin -
brenner . Jl 7 .50

Pendel mit reichem Glasstab¬
behang mit echtem Grätzin -
brenner . Jl 12 . 00

Schlafzimmerampel , schwarz
Eisen mit Glasstabbehang
u . echtem Grätzinbrenner ^ 16 . 75

Gaszug -Ampel , Messing po¬
liert Schirm mit Fransen «F 13 .50

Gaszug -Ampel , Messing poliert
mit Fransen und echtem
Grätzinbrenner . . . Jft 18 . 00

Gaszug -Ampel , schwarz Eisen
40 cm. Schirm mit Fransen
und echtemGrätzinbrenner Jl 26 . 00

Mlecfjmren
Puddingform . . . 1 .40 bis 72 ^
Springform . . . 95 , 80, 70, 58 ^
Salatseiher . 75 , 48 ^
Kartoffelpressen . . . 1 .05 , 78 ^
Fleischbrühseiher . . 30 , 25, 17 ^
Briefkasten . . . . 85 , 58 , 45 ^
Brotkasten , ff . lackiert 1 . 75, 1. 45 jft

Aluminium
Fleischtöpfe mit Deckel
12 14 16 18 20 22 24 26 cm

1 .25 1 .65 1 .95 2 .25 2 .95 3 .25 3 .75 4 .75
Nudelpfannen m . Deckel

12 14 16 18 20 22 24 cm
1 .25 1 . 55 1 .85 2.10 2 .75 2 .95 3 .50

Schaum - oderSchöpflöffel . . 0 .75
Wasserkessel . . . . 3 .50 , 2 . 95
Gaskochtöpfe m . Deckel 18 20 22cm

2.35 2 .95 3 .50

<Div. Artikel
Küchenschränke , ff. lackiert , solide

gearbeitet . 3 . 75
Küchenhocker , gut gearb . 1 . — , 1.85
Küchenstühle , solide gearbeitet 2 .75
Waschbretter , Buche , mit Zink¬

einlage . . . . . . . 0 . 95

VerzinkteEisenwaren
Wannen , oval

cm 36 40 44 48 52 56 60 65 70
95 ^ 1. 15 1.45 1. 75 1. 95 2 .45 2 . 65 3 .25 3 65

Waschtöpfe
cm 30 32 34 36 38 40 42

1 .65 1 .15 2.15 2 .65 2.95 3.95 3.45
Eimer . . . 26 28 30 32 cm

68 J 784 9 54 I . I0„Ä

AII7av
rTsruhe

für Gasherde mit Ellipsenbrenner AII
TavÄ .

für
Gasherd mit 2 * m Gasherd , ff . emailliert « ä Gasherd m . Back -
Brennern u . 2 IZL cn m . vernickelten Füssen J ff — ofen , eleg . ausgest . / / ." -50 2 Brenn . 2 Fortkochst .

IO ' -> JL . / £ .Fortkochstell . 2 Ellipsenbrenner

Geschwister

|g * - wzMt | lC
'

f
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